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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 11. Februar 1960 

8— 52105 — 4939/59 II 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zum Abkommen vom 
18. März 1959 zwischen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland und der Regie- 
rung von Indien zur Vermeidung der Doppel- 
besteuerung des Einkommens 


nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. Der Wortlaut des Abkom- 
mens in deutscher, indischer und englischer Sprache sowie der 
Notenwechsel und eine Denkschrift zum Abkommen sind bei- 
gefügt. 

Federführend sind die Bundesminister der Finanzen und des 
Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 214. Sitzung am 5. Februar 1960 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der 
Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Justiz 

Schäffer 


Drude: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 

zum Abkommen vom 18. März 1959 zwischen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland und der Regierung von Indien 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung des Einkommens 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in New Delhi am 18. März 1959 Unterzeich- 
neten Abkommen zwischen der Regierung der Bun- 
desrepublik Deutschland und der Regierung von In- 
dien zur Vermeidung der Doppelbesteuerung des 
Einkommens sowie dem Notenwechsel vom 18. Marz 
1959 wird zugestimmt. Das Abkommen und der 
Notenwechsel werden nachstehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel XX Abs. 3 und der Notenwechsel in Kraft 
treten, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung 

Zu Artikel 1 

Die Zustimmung des Bundestages ist nach Artikel 59 
Abs. 2 Satz 1 GG erforderlich, weil das Abkommen 
sich auf Steuern vom Einkommen und damit auf 
Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. Die 
Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 105 
Abs. 3 GG erforderlich, da das Aufkommen aus den 
vom Abkommen betroffenen Steuern gemäß Arti- 
kel 106 GG zum Teil den Ländern zufließt. Auch 
der Notenwechsel bedarf der Zustimmung der ge- 
setzgebenden Körperschaften, weil er, wie aus 
seinem Wortlaut hervorgeht, ein Bestandteil des 
Abkommens ist. 

Zu Artikel 2 

Das Abkommen soll sich gemäß seinem Artikel XIX 
auch auf das Land Berlin erstrecken. Das Gesetz 
enthält deshalb die übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Absatz 1: Diese Vorschrift entspricht den Erforder- 
nissen des Artikels 82 Abs. 2 GG 

Absatz 2: Der Zeitpunkt, an dem das Abkommen 
nach seinem Artikel XX Abs. 3 und der Noten- 
wechsel in Kraft treten, ist ebenfalls im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung von Indien 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung des Einkommens 

wrt vt 7TvV vrcTtnv ViT vfrvvrv 
ViTV % fSTV VHTVf % VCTT^T 

jtwtttjj =rT vtvttt ^rrr 
TTTViTT *Vi vtv 
VTHT 

Agreement 

between the Government of the Federal Republic of Germany 
and the Government of India 
for the Avoidance of Double Taxation of Income 


Da die Regierung der Bundes- 
republik Deutschland und die Regie- 
rung von Indien den Wunsch haben, 
ein Abkommen zur Vermeidung der 
Doppelbesteuerung des Einkommens 
zu schließen, wird hiermit folgendes 
vereinbart: 

Artikel I 

(1) Steuern im Sinne dieses Abkom- 
mens sind: 

(a) in der Bundesrepublik Deutsch- 
land: 

die Einkommensteuer, 

die Körperschaftsteuer, 

das Notopfer Berlin 

(im folgenden als „Steuer der 

Bundesrepublik" bezeichnet ) ; 


(b) in Indien: 

die income tax (Einkommen- 
steuer), 

die super tax (Übersteuer), 
die surcharge (Zusatzsteuer), 
die nach dem Indian Income- 
tax Act, 1922 (11 of 1922) er- 
hoben werden 

(im folgenden als „indische 
Steuer" bezeichnet). 


jjfVi öTTvt V? Vi"5T«r VWTTW Vpf 
VTcfiTT WTT HTT7T VTcfiTT VJTPV VT 
TtVT ViTTVTV ViT vfrV^V ViT^r Vi 

fvm vtctt cRTa vft ; 

vrcnrv vvvvttt fv*v vtht fvi*n 
vjTcTT |: 

VR%T «I 

i<u v^ttv vsttt ai wfv tt vst 

-v r? | «v 

VITcT f V: 

IVil HTTV 

HTTfft'V VTV ViT 

SO.- 3 ISQ== ViT I % wtv vr- 

fVTtfVTT, 

W?TViT 
VTfvfViT 
vrfvr^TTT f 

I fT-T fVi yaVVT^TV 

* »TTTvtT ViV VT t 

fvfTT fViTT WT t I 

ivn % vtttvt vwttw a : 

WTViT 
fVTT ViT 

vftVT VJTVTV TITTVVT ViTf, 
fr-f' fvi vavvTaTv ^vtttst 

TVTTT^T tjt" VT V fVi- 

*TT TTT f I 


Whereas the Government of the 
Federal Republic of Germany and the 
Government of India desire to con- 
clude an Agreement for the avoidance 
of double taxation of income; 

Now, thercfore, it is hereby agreed 
as follows: — 

Article I 

(1) The taxes which are the subject 
of the present Agreement are: 

(a) in India: 

the income tax, 
the super tax, 
the surcharge, 

imposed under the Indian In- 
come-tax Act, 1922 (11 of 1922) 
(hereinafter referred to as "In- 
dian tax"); 


(b) in the Federal Republic of 
Germany: 

the Einkommensteuer (income 
tax), 

the Körperschaftsteuer (Corpo- 
ration tax), 

the Notopfer Berlin (Berlin 
emergency aid tax) 

(hereinafter referred to as 
"Federal Republic tax"). 
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I * I WT n- 

?TT % ?? f?P?f ?P? ?T?t cfit »ft 
"TT»! ? 1 ?T ?T ???T? 3 i?T? % ?»?T- 
?~tV Wt ?T?t»? ^ »TT?? ?T 

*?»t?t ?s *RiT*r »TTTTTTiiT ?' ^rfvnf?? 
f?r? ärrir | 

■?3%? = 

l«n ???T? ??TT if T,^ fTcfifcfi ??? 
»T ?TW?T ?T?f?? ? ft: 

I ?i I "?i??*T JJW?T?F ?? ? 

?iT fiTT^r JIWTT^T ?Tf»T?? f ; 
"???ä % ???? IfTTTTT^T gjT 

?t?i??" ?? ? ?? ?tttt%? 
?rf»r?? f f??ü ???t % wi?tt 
?tt?tw % f?? ^n^jTTvr ? f?fvj 
?I?t; 

l?TI * »TT? V -fr? "»TT?? ?iT ?TW- 

??" ??f % ??ä ?m ftär jfr 

f?> »TT?? % %f?\fT? % ?T?%? 

t ? f?? ?? *? ; 

l?l "?TW%?f ? % ??>" #? 

"??»? ?TW%?" ??T ? TTO- 
?T??T? W?T? ?Tjr?TW ?T 

»tt?? ?rf»r?? ? ; 


(2) Dieses Abkommen ist auch auf 
alle anderen ihrem Wesen nach ähn- 
lichen Steuern anzuwenden, die in 
Indien oder der Bundesrepublik 
Deutschland nach seiner Unterzeich- 
nung eingeführt werden. 


Artikel II 

(1) Soweit sich aus dem Zusammen- 
hang nichts anderes ergibt, bedeuten 
für die Zwecke dieses Abkommens: 

(a) der Begriff „Bundesrepublik" 
die Bundesrepublik Deutsch- 
land; „das Gebiet der Bundes- 
republik Deutschland" das Ge- 
biet des Geltungsbereichs des 
Grundgesetzes für die Bundes- 
republik Deutschland; 


(b) die Begriffe „Indien" und „das 
Gebiet von Indien" das, was in 
Artikel I der Verfassung von 
Indien hierzu bestimmt ist; 

(c) die Begriffe „eines der Ge- 
biete" und „das andere Gebiet" 
die Bundesrepublik Deutsch- 
land oder Indien, wie es sich 
aus dem Zusammenhang er- 
gibt; 

(d) der Begriff „Person" natürliche 
Personen, Gesellschaften sowie 
alle anderen Rechtsträger, die 
nach den in dem betreffenden 
Gebiete geltenden Steuer- 
gesetzen als Steuersubjekte be- 
handelt werden; 


(e) der Begriff „Gesellschaft" einen 
Rechtsträger, der steuerlich als 
juristische Person oder wie 
eine Gesellschaft behandelt 
wird; 

(f) der Begriff „Steuer" die Steuer 
der Bundesrepublik oder die 
indische Steuer, wie es sich aus 
dem Zusammenhang ergibt; 

(g) der Begriff „eine in der Bun- 
desrepublik ansässige Person" 
eine Person, die im Sinne der 
Steuergesetze der Bundesrepu- 
blik ihren Wohnsitz oder ge- 
wöhnlichen Aufenthalt in der 
Bundesrepublik hat und im 
Sinne der Steuergesetze von 
Indien nicht in Indien ansässig 
ist, und der Begriff „eine in 
Indien ansässige Person" eine 
Person, die im Sinne der 
Steuergesetze von Indien in 
Indien ansässig ist und im 
Sinne der Steuergesetze der 
Bundesrepublik ihren Wohnsitz 
oder gewöhnlichen Aufenthalt 
nicht in der Bundesrepublik 
hat; 


i ? i "?rfw" tt?? % ?n??? ??? 
?rfw, ???t? ?ft? ?? ?RT 
?Tmj »ft *? f??? ?? ttw%- 
?~T ? TTTTTTI : 

??tt ?t ?»?*ft f?ftr?T is 
wt? ?i?Tvn»fr? ??TT?t ? 
?? %■ ?t??t? f??T tthtt ?; 

I1TI *fm?T? TT?? ? ?T? ?tTT 

?rf»r?? | f??fr f?i ?i? % 
wt??t ^ f*nr f??? f??<T? 

% ? ?T ???T? % ?? %■ 

?r??T? f??T ~t?t ? ; 
l?l"?i?" TT?? t TT??T??T? 

JIHTTTW ?i? ?T ?TT- 
eft? ?5? ?rf??? ? ; 

! W I "^??*T ?W?TW r??T?ä" W? 
"»TT?? f??T?V ??f ? ??TT : 
?? ?T ?wtt^j ??? 

% TrifTsi?! ? fa? V??«? ?w?t- 
?t »t ?rr f??T?t ? %? ?T?«ft? 
?? ? ??t??t ? »tt?? ? 

?>T f??Wt ??f ? ??T ?? ?I- 
m ?T »TT??t? 

?'T ?i f?? »TT?? if ?T f??T?t 
? W? ^??"T ?WTT?I ? 
TT?t^?r % f?? ??»■? »f?T?T?T 
? ?>T f??T»ft ??f ?, ?rf??? 
|; ???T?, Tif? ?? ?"??? 
?TÜ?T?T %' f??T?? ? ?T ??- 


(2) The present Agreement shall also 
apply to any other taxes of a sub- 
stantially similar character impesed in 
India or the Federal Republic of Ger- 
many subsequent to the date of signa- 
ture of the present Agreement. 

A r t i c 1 e II 

(1) In the present Agreement, unless 
the context otherwisc requires: 

(a) the term "Federal Republic" 
means the Federal Republic of 
Germany; "the territory of the 
Federal Republic of Germany" 
means the territory in which 
the Basic Law for the Federal 
Republic of Germany is in 
force; 

(b) the terms "India" and "the ter- 
ritory of India" shall have the 
meanings assigned to them in 
Article I of the Constitution of 
India; 

(c) the terms "one of the territor- 
ies" and "the other territory" 
mean the Federal Republic or 
India as the context requires; 


(d) the term "person" includes 
natural persons, Companies and 
all other entities which are 
treated as taxable units under 
the tax laws in force in the 
respective territories; 


(e) the term "Company" means 
any entity which is treated as 
a body corporate or as a Com- 
pany for tax purposes; 


(f) the term "lax" means Federal 
Republic tax or Indian tax, as 
the context requires; 

(g) the terms "resident of the 
Federal Republic" and "resi- 
dent of India" mean, respect- 
ively, a person who is resident 
in the Federal Republic for the 
purposes of Federal Republic 
tax and not resident in India 
for the purposes of Indian tax, 
and a person who is resident 
in India for the purposes of 
Indian lax and not resident in 
the Federal Republic for the 
purposes of Federal Republic 
tax ; 

A Company shall be regarded 
as resident in the Federal Re- 
public, if it is incorporated in 
the Federal Republic or its 
business is wholly managed 
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Eine Gesellschaft gilt als eine 
in der Bundesrepublik ansässige 
Person, wenn sie ihren Sitz 
in der Bundesrepublik hat oder 
ihre Geschäftsleitung aus- 
schließlich in der Bundesrepu- 
blik liegt; eine Gesellschaft gilt 
als eine in Indien ansässige 
Person, wenn sic ihren Sitz in 
Indien hat oder ihre Geschäfts- 
leitung ausschließlich in Indien 
liegt. 

(h) der Begriff „deutsches Unter- 
nehmen" ein gewerbliches 
Unternehmen, das von einer in 
der Bundesrepublik ansässigen 
Person betrieben wird; der Be- 
griff „indisches Unternehmen" 
ein gewerbliches Unternehmen, 
das von einer in Indien an- 
sässigen Person betrieben wird, 
und die Begriffe „Unternehmen 
eines der Gebiete" und „Unter- 
nehmen des anderen Gebietes" 
ein deutsches Unternehmen 
oder ein indisches Unterneh- 
men, wie es der Zusammen- 
hang erfordert; 

(i) der Begriff „Betriebstätte" eine 
feste Geschäftseinrichtung eines 
gewerblichen Unternehmens, in 
der die Tätigkeit des Unter- 
nehmens ganz oder teilweise 
ausgeübt wird; 

(aa) Der Begriff „feste Ge- 
schäft s e i n ri ch t u n g " s ch i i e ß t 
eine Zweigniederlassung, 
Geschäftsstelle, Fabrika- 
tionsstättc, Werkstättc, ein 
Lagerhaus, Bergwerk, 
einen Steinbruch oder eine 
andere Stätte der Ausbeu- 
tung von Bodenschätzen 
und eine ständige Ver- 
kaufsausstellung ein. 

(bb) Ein Unternehmen eines der 
Gebiete wird so behandelt, 
als habe es eine feste Ge- 
schäftseinrichtung in dem 
anderen Gebiet, wenn es 
in diesem anderen Gebiet 
eine Bauausführung, Mon- 
tage oder dergleichen vor- 
nimmt. 


(cc) Eine Betriebstättc wird 
nicht begründet durch die 
Benutzung bloßer Stapel- 
gelegenheiten oder das 
Unterhalten einer Ge- 
schäftseinrichtung aus- 
schließlich zum Einkauf von 
Gütern oder Waren und 
nicht zur Be- oder Verar- 
beitung dieser Güter oder 
Waren in dem Gebiet, in 
dem der Einkauf getätigt 
wurde. 


cfiT ^TT^TT T7W 

TT FFF: FF'f>FF WT fFFffF 
f , FTFTF FFTCTF F FT fF- 

ftf! ffstt ^tfft ; ffftf, 

Fff F? FTTF F fFFfFTT t FT 
FF FT FTVFTT FTTF F FFF : 
TTFf-VtF FTTfFFfFF f , FTTF 
ff FT fsRTfft FF?TT FTFFT I 

I F I FFTTtW W 

~FTTFV?T fTfpTfp TT W^T’^r: F- 
FTF FFTTTFr f^TfPr ^ TTTFFT- 
ft fft -#ifrfFF ft FTfwNr- 

F FFFF FT FFFF FFT FTTF 
fFFTFt 3TTT FHTFT FFT W- 

FftfFF ft FTfFrfwF F*pm ft 
FFFFFfFFF t; w * ttw%- 
Tt ff % FF FT FfFF* W 

“^ftttw^f ft ffff' Fft 

ff FFFTFFTT FFTF FFTTW 

f^ff ft fttfVf ffff f- 

fFFF t; 

IW 1 *VrnÜ FFTTOF* Ff % FTTFT- 
T FT f®TFF FTR FfFFF f fsf- 
FF FfFF FT FTTFTT FFF: 
FT FFF: FFTFT FTFT |; 

IFFI * FTTFTT fFFF f’ffT- 
F* Ff % FFfJTF fTFT, 
FTFiFF, FTTT?TFT. FF 
TTPFT, FrSTFTT, FTTF, F- 
f TF FT FTfifFF FFTFFT 
Ff fFFTF% FT FF FJT- 
F %T miwt fFFF Ff- 
'FFt FtFT I 

IFFI TTW%Ft ff F TJF % F^ 
FF F FTT ff FF FTF 
ff, fFF%* fF F? fFT 
TT=F%‘F jf Ff-F'FhtT, 
FfFFTFF FT FFTFTF 
FfWTFFT FT Ff F FT$ 
WTFT f. Ff FFWT FT- 
FFT fF FF fFT TTF FF 
ff FFFT FTTFTT FT fF- 
FF FTTF 1 1 

I FF I FF FTF TTFFF F FF- 
FFTF FfTFFffT FffFT- 
% % TTFTF FT FT FTFt 
FT FTjpff F FFFFTF 
FF F fFF, F fF FF 
FTFT FT FFsT F fFFt 
FFTT F FfFF’FTHT ^ 
fFF, FTTFTT FT FfTF 
FFT TFF FT FF FfT'A 
FFTTFF F ftFT I 


and controiled in tho Federal 
Repubüc; a Company shall be 
regarded as resident in India, 
if it is incorporated in India or 
its Business is whoily munaged 
and controiled in India. 


(h) the terms "Federal Repubüc 
enterprise" and "Indian enter- 
prise" mean, respectively, an 
industrial or commercial enter- 
prise or undertaking carried 
on by a resident of the Federal 
Repubüc, and an industrial or 
commercial enterprise or under- 
taking carried on by a resident 
of India; and the terms "enter- 
prise of one of the territories“ 
and "enterprise of the othei 
territory" mean a Federal Re- 
public enterprise or an Indian 
enterprise, as the context re- 
quircs; 

(i) the tenn "permanent establish- 
ment" means a fixed place of 
business in which the business 
of the enterprise is whoily or 
partly carried on; 

(aa) The term "fixed place of 
business" shall includc a 
brauch, an Office, a fac- 
to ry, a workshop, a ware- 
liouse, a mino, quarry or 
other place of extra ction 
of natural resources, and 
a permanent salcs ex- 
hibition. 


(bb) An enterprise of one of 
the territories shall be 
deemed to have a fixed 
place of business in the 
other territory if it carries 
on in that other territory 
a construction, installation 
or assembly project or the 
like. 


(cc) The use of mere storage 
facilities or the mainte- 
nance of a place of business 
exclusively for the pur- 
chase of goods or mcrchan- 
dise and not for any pro- 
cessing of such goods or 
mcrchandise in the terri- 
tory of purchase, shall not 
constitute a permanent 
estabüshment. 
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(dd) Eine Person, die in einem 
der Gebiete für ein Unter- 
nehmen des anderen Ge- 
bietes tätig ist, wird als 
eine in dem erstgenannten 
Gebiete belegene Betrieb- 
stätte des Unternehmens 
behandelt, jedoch nur 


1. wenn sie eine allgemeine 
Vollmacht zu Vertrags- 
verhandlungen und Ver- 
tragsabschlüssen für das 
Unternehmen besitzt und 
diese Vollmacht in dem 
erstgenannten Gebiete 
gewöhnlich ausübt, außer 
wenn sich die Tätigkeit 
der Person ausschließlich 
auf den Einkauf von 
Gütern oder Waren 
für das Unternehmen be- 
schränkt, oder 


2. wenn sie in dem erst- 
genannten Gebiete ge- 
wöhnlich einen Bestand 
an Gütern oder Waren 
des Unternehmens unter- 
hält, von dem sie regel- 
mäßig für das Unter- 
nehmen Güter oder Wa- 
ren ausliefert, oder 


3. wenn sie in dem erst- 
genannten Gebiete ge- 
wöhnlich Aufträge aus- 
schließlich oder fast aus- 
schließlich für das Unter- 
nehmen selbst oder für 
das Unternehmen und 
andere Unternehmen, die 
von ihm beherrscht 
werden oder die es be- 
herrschen, einholt. 


(ee) Ein tatsächlich unabhän- 
giger Makler, der lediglich 
als Vermittler zwischen 
einem Unternehmen eines 
der Gebiete und einem et- 
waigen Kunden des ande- 
ren Gebietes tätig ist, wird 
nicht als eine in dem ande- 
ren Gebiete belegene 
Betriebstätte behandelt, 
wenn zu dieser Tätigkeit 
nicht das Einholen von 
Aufträgen im Sinne des 
Doppelbuchstabens (dd) (3) 
gehört. 


I 'SH* | Tlllff Tf t TH* F JV- 
t 3i feiert FFfm 

fl fffFfT FT fit $ 
fiTF’jfRr % ttt f 
Ff fjtft sttfft ffi f? 
fff Ff Ff f 

RTFt ffrrf | ffw 

TTFT FFt FTcT F FF?H 
FTFFT ffFF fai 
«t. FF rT^R ffi FF 

% fsRFRFR FFFF 
Fi f"fXT FTF FT wf 

3i irf ff ft frr<t: 

FtfFF F ft Ff ”3F 

fttff 3j fffFR ft 

«fit RtT F FfffT % 
t%xr ^TrTftfT FTF FT- 
t fff ufff #tf 

FiT FTFTTirr xnfFFiTf 
FFF FfFTF TTRFF 
F TT37TT fTRTT RFT- 
FF: F^lfi Fifm FT 
?. FF FF FfFF Fi FTFT 
FT FMt FiT *3TFi F- 
FF FfftF FTMFF f 
RFTFF:FFT 7TT f 
ffF?t F ffi ff Ff?R 
FF FFFF % fFf FT 
Ft FR F FTFt FT F- 
Mt FT f*TFfFF fR 
FfTfTF FTFT |, FT 
3. Ff FFFTF: FT FFFF 
FFFTF: RF FF F*J- 
FF % fsrxr FT FF F*£- 
FF WT Ft FR FJJ- 
FF FfFTTT fFFffF | 

fl FFj3 fFFFF ff rf 
TRF I FF FR FTJ,- 

fft f ft-nt RliT TTRM 

ff^R TTRFF F R- 
FTFF: FTH FTFT fl 
IWI FFT^T FR F RFF |fF- 
FF FTF FF fRr€ft fFTF F 
FTT F, Ft TTFFff F % 
FF 3t FTJFF FTT ^TTT 
TTFFF F % FTf't RTpi 
F ftf FFF FRFrff F 
^F F Frä FTFT | FF 
ffff % f f ’R ^?TT ^tf- 
ff ff ff ffT TTR- 
%f %' XTfi RTft fRTff 

I ff> 33 ffrsnf^TT- 
xff % fffrw ffftfffiT 
Iff I 131 fi fTfT »f ftTff 
fTH fiTfT fft 1 1 


(dd) A person acting in one of 
the territories for or on 
behalf of an enterprise ol 
the other territory shall be 
deemed to be a permanent 
establishment in the first - 
mentioned teiritory, but 
only if 


1. he has and liabilually 
exercises in the first - 
mentioned territory a 
general authority to ne- 
gotiate and enter into 
contracts for or on be- 
half of the enterprise, 
unless the activities of 
the person are limited 
exclusively to the pur- 
chase of goods or mer- 
chandise for the entei 
prise, or 


2. he habitually maintains 
in the first-mentioned 
territory a stock of 
goods or merchandise 
belonging lo the enter- 
prise from which the 
person regularly de- 
livers goods or mer- 
chandise for or on be- 
half of the enterprise, 
or 

3. he habitually secures 
Orders in the first-men- 
tioned territory, exclu- 
sively or almost exclu- 
sively, for the enter- 
prise itself, or for the 
enterprise and othei 
enterprises which are 
controlled by it or have 
a Controlling interest 
in it. 


(ee) A broker of a genuinely 
independent Status who 
merely acts as an inter- 
mediary between an enter- 
prise of one of the terri- 
tories and a prospective 
customer in the other 
territory shall not be 
deemed to be a permanent 
establishment in that other 
territory where such ac- 
tivities do not involve 
securing of Orders within 
the meaning of sub-para- 
graph (dd) (3) above. 
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(ff) Die Tatsache, daß eine Ge- 
sellschaft, die in einem der 
Gebiete ansässig ist, eine 
Tochtergesellschaft hat, die 
in dem anderen Gebiet an- 
sässig ist oder in diesem 
anderen Gebiet (entweder 
über eine Betriebstätte 
oder in anderer Weise) ge- 
werblich tätig ist, macht 
für sich allein diese Toch- 
tergesellschaft nicht zur 
Betriebstätte ihrer Mutter- 
gesellschaft. 


(j) der Begriff „Ruhegehälter" re- 
gelmäßig wiederkehrende Ver- 
gütungen, die für frühere 
Dienstleistungen oder zum Aus- 
gleich erlittener Nachteile ge- 
währt werden; 

(k) der Begriff „Rente" einen be- 
stimmten Betrag, der regel- 
mäßig zu festgesetzten Zeit- 
punkten lebenslänglich oder 
während eines bestimmten oder 
bestimmbaren Zeitabschnitts 
zahlbar ist; 

(l) der Begriff „zuständige Be- 
hörde" auf seiten Indiens das 
Central Government in the 
Ministry of Finance, Depart- 
ment of Revenue, und auf 
seiten der Bundesrepublik 
Deutschland den Bundesminister 
der Finanzen. 

(2) Bei der Anwendung der Vor- 
schriften dieses Abkommens in einem 
der Gebiete wird jeder Begriff, der in 
diesem Abkommen nicht bestimmt 
worden ist, die Auslegung erfahren, 
die sich aus den Gesetzen ergibt, die 
in diesem Gebiet in Kraft sind und 
sich auf Steuern im Sinne dieses Ab- 
kommens beziehen, falls nicht der Zu- 
sammenhang eine andere Auslegung 
erfordert. 


Artikel III 

(1) Vorbehaltlich des Absatzes (3) 
werden die gewerblichen Gewinne 
eines Unternehmens eines der Gebiete 
in dem anderen Gebiete nicht be- 
steuert, es sei denn, daß die Gewinne 
in dem anderen Gebiete durch eine 
dort belegene Betriebstätte des Unter- 
nehmens erzielt werden. Werden auf 
diese Weise Gewinne erzielt, so 
können in dem anderen Gebiete die 
Gewinne besteuert werden, die auf die 
Betriebstätte entfallen. 


itti wrw ttt t fw ^fr- 

TTTTT TTTTWWt if ff TT^i 
WT fTTTT\ | TTWT TW 
TTTTTfaiW TTTRI | TJ 
TT (ft WTT ttw%W WT 
fTWRft f TT TT ^pTT 

ttrwt Tf itt! rrü 
trttt w tttt tt tpt- 
TTI RTTTT 'TT WTTTTT 
WWTTT WTTfTW TT- 
WTT WTT WTW TTWTT 
WT RTWt TRTWT T ft 
WTTTTI 

I W I *fWgfTT WTT* TT ij Wt TWt 
TWTWt W TfTWW RRT TT T- 
fWt WfWt Ti TfTWT % 
WT it ft TWt WT? WTWTTWtW 
T^TErNTT WfTTW | ; 

I Z I ' WTfTWp T^ $ WtWT TWTT 
TT TfWWfWT TT TrfwfTTTT 
WTWTWfa Ti TTTTTT WfWT 
TWwt TT WTWTTVtw WT T 
^T WfWT TTflT wfWTT f ; 

l«H 'tWT TTTfTTTTTV T^ T TT- 
TW ft WWRT T W^ftW TTWTT 
WT ff tT W TTWT, TTWR fWTTT 
WT W WSTW TWTTR 

T TTSTW ffrT f ft WtfWTT 

fl 

| S I Trefft TT TW T TT 
WTTT % TTWWT ft WTT WTW 
f TT WTTT f WTTT T Tff- 
WlfWT ffjft TT WT TT, TT 
TT fT Tf T T TTTTT WTfWT 
T ft, Tft ftTT ft ff TWWT 
TT WTt WTTT T, ft TT 
WTTT Ti WtW WT f, TT 
TTWTT T TWtT fwfvPÜ % 

WftW fl 


(ff) The fact that a Company, 
which is a resident of one 
of the territories, has a 
subsidiary Company whidi 
either is a resident of the 
other territory or carries 
on a trade or business 
in that other territory 
(whether through a per- 
manent establishment or 
otherwise) shall not, of it- 
self, constitute that sub- 
sidiary Company a per- 
manent establishment of 
its parent Company. 


(j) the term "pension" means 
periodic payments made in 
consideration of Services ren- 
dered or by way of compensa- 
tion for injuries received-, 

(k) the term "annuity" means a 
stated sum payable periodic- 
ally at stated times during life 
or during a specified or ascer- 
tainable period of time; 

(l) the term "competent authority " 
means in the case of India, the 
Central Government in the 
Ministry of Finance, Department 
of Revenue, and in the case of 
the Federal Republic of Ger- 
many, the Federal Minister of 
Finance. 

(2) In the application of the provi- 
sions of this Agreement in one of the 
territories any term not otherwise 
defined in this Agreement shall, unless 
the context otherwise requires, have 
the meaning which it has under the 
laws in force in that territory relating 
to the taxes which are the subject of 
this Agreement. 


Article III 

(1) Subject to the provisions of para- 
graph (3) below, tax shall not be levied 
in one of the territories on the in- 
dustrial or commercial profits of an 
enterprise of the other territory unless 
profits are derived in the first-men- 
tioned territory through a permanent 
establishment of the said enterprise 
situated in the first-mentioned terri- 
tory. If profits are so derived, tax may 
be levied in the first-mentioned terri- 
tory on the profits attributable to the 
said permanent establishment. 


3 

I «I I Wt% Tit wffWT I ? I % TTWRt W 
WtW TTT TT T TW T T TTi T 
pr r-HTTT % TTTT % WSTTfTW TT 
TlfwfWW WT*ft TT WT TT WTT T % 
fTTTT TlftrT T fWWT WTTTT fWTW 
fW % WTT TWT Wf^T TTWJWW W W- 
fRT TW TTTT W TRITT ^TXT 

Tf^T TTRTT T^rTW ftT ^1 
Tf? TTT TT TWTT T(?TT f (TT 

TW RTTt TRTTT WT ~?T TTT (TT 
TT% TT TWT f TT TT WT TTT T- 
fWT TTR%T T TsTjftT fWTT WT TW- 
TT I 
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(2) Der in einem der Gebiete bele- 
genen Betriebstätte eines Unterneh- 
mens des anderen Gebietes sind die ge- 
werblichen Gewinne zuzurechnen, die 
sie in dem erstgenannten Gebiete er- 
zielen könnte, wenn sie sich als selb- 
ständiges Unternehmen mit gleichen 
oder ähnlichen Geschäften unter 
gleichen oder ähnlichen Bedingungen 
befaßte und mit dem Unternehmen, 
dessen Betriebstätte sie ist, Geschäfte 
wie ein unabhängiges Unternehmen 
tätigte. In dem Falle, daß es unmög- 
lich ist, den Gewinn, der der Betrieb- 
stätte zuzurechnen ist, genau zu er- 
mitteln, oder dies außerordentliche 
Schwierigkeiten bereitet, kann der Ge- 
winn, der der Betriebstätte zuzurech- 
nen ist, in angemessener Weise ge- 
schätzt werden. 


(3) .Für die Zwecke dieses Abkom- 
mens umfaßt der Begriff „gewerbliche 
Gewinne" nicht Einkünfte aus Ruhe- 
gehältern, Lizenzgebühren, Zinsen, 
Dividenden, Vergütungen für Ge- 
schäftsbesorgung, Entgelte für Arbeits- 
oder Dienstleistungen oder Einkünfte 
aus dem Betrieb von Schiffen oder 
Luftfahrzeugen; er umfaßt jedoch die 
Mieten und Lizenzgebühren für kine- 
matographische Filme. 

Artikel IV 

Tätigt eine in einem der Gebiete an- 
sässige Person Geschäfte mit einer in 
dem anderen Gebiet ansässigen Per- 
son, und kommt die Steuerbehörde des 
erstgenannten Gebietes zu dem Ergeb- 
nis, daß auf Grund der engen Verbin- 
dung zwischen diesen Personen die 
Geschäftsbeziehung so gestaltet ist, 
daß Geschäfte für die in dem erst- 
genannten Gebiet ansässige Person 
entweder keinen Gewinn oder einen 
geringeren als den gewöhnlichen Ge- 
winn, der bei diesen Geschäften er- 
zielt werden könnte, abwerfen, so 
kann der Besteuerung in dem erstge- 
nannten Gebiete der Gewinn zugrunde 
gelegt werden, der als angemessener 
Gewinn aus diesen Geschäften an- 
gesehen werden kann. 

Artikel V 

(1) Einkünfte, die ein Unternehmen 
eines der Gebiete durch den Betrieb 
von Luftfahrzeugen erzielt, werden in 
dem anderen Gebiete nicht besteuert, 
es sei denn, daß die Luftfahrzeuge 
ausschließlich oder überwiegend 
zwischen Orten innerhalb dieses ande- 
ren Gebietes betrieben werden. 


(2) Absatz (1) gilt auch für Einkünfte 
aus Beteiligungen von Luftfahrtunter- 
nehmen an einem Pool oder an einer 
ßetriebsgemeinschaft. 


1*1 TT^TTT Tf t ^ 

^§ttt wr- 

tp* cRt % ^rt ^TfwNjös 

jni fwTTÜ ^ tw 

ft «TT f 

ft *rr ff f 

fäfff fT?pfC wft w ttt I 

"3 fT TT ^prr TT*TT THfi 

ft(TT fr frrT tt- 

®f ft% ft JWTTTT 

ftfti mr *f wTft Twr* 
ft fair TW wrft ft 

TTTVTTW Tff ft TT TTicft % 'ST 

-3TTT TrfafagT SiffST- 

TTT ^TfanT SiTTTT f TTT TITn f 

twtt ft fair 5 tt% tt% *tt- 
fr ft ^far^Tr 'st'stt tt Tnüfim 
fSTST ^T *WTT I 

i ? i ’ss T 5 TTT % sfr^ft % fam 
ftfss; TT TTfafaPT T? % T*rT- 
ttt htttü, wrffjft, ttt, wmft, 
TIT-T TWTTt TJT TT TfaW TTTTT T* 
fan TTfTTfaTi ^ ^xr 's' ttt tt frft 
■ST TT^TTTT Si TWT S TTT t frft 
fa-rr fsfsT fsi^fr i ssps s tttt 

■st tttTttt Trii TRfa rt fts i 
8 

Tft fai TT^T%fr S s TJTi f*TSTSt 
J-QT % tsSTSt % TTTT TiTT- 

TTT SiTrTT I % TTTT SfWrt TWTTT 
% TiTTVTT TnfS^Tfrft ft 'S? Ttftrt 

ftm I fa ss Tfanfr ii ftsr faTiT 

frf t TiTTW TiTTTTT ft SST 
T[t TTfafT t fa? faiT SS TiTTTTT € 
TTT sfsrs TTTlirT Ti fSSTSt ft ST 
fr ftt TTT sft fts ST TT TiTTTTT 
S fss STSft STST Si frs ft STST 

ft SSirft f SSS SiS STS ftS f ft 

sssff tusss s siT ?ir stst st ij - 
Sf sfts ftST sft % STT ff SfTi^ 
sf St ST SS1TT ST SStfIT | fst S SftfT 

^ fl 

| q I TTSrsft ff S SSt S ftTSS STTT 
ST^STS STSS % STTS STS ST fST 
TT^rSS ff SS ST7T ff % fsSTS SiT sff 
STTST TTSST fsSS fst SS ST^STS 
SiT STSS STST ^S S ST SSTSS: fST 
TT^SSS St ftST ST% STTft % fts fSi- 
ST STST |l 

PlffTSiT m STSSTS SfTSfS S 
SS TS SfSST TTTT fstsü SS5TT Si 
sgss f fss SS STS S SfS-S s' sst 
SSiTT STS ftSÜ I 


(2) There shall be attributed to the 
permanent establishment of an enter- 
prise of one of the territoric-s situated 
in the other territory, the industrial 
or commercial profits which it might 
be expected to derive in that other 
territory if it were an independent 
enterprise engaged in the same or 
similar activities under the same or 
siinilar conditions and dealing at arm’s 
length with the enterprise of which it 
is the permanent establishment. In any 
case, where the correct amount of 
profits attributable to a permanent 
establishment is incapable of determi- 
nation, or the ascertainment thereof 
presents exceptional difficulties, the 
profits attributable to the establish- 
ment may be estimated on a reason- 
able basis. 


(3) For the purposes of this Agree- 
ment the term "industrial or commercial 
profits" shall not include income in 
the form of rents, royalties, interest, 
dividends, management charges, re- 
muneration for labour or personal Serv- 
ices or income from the Operation of 
ships or aircraft but shall include rents 
or royalties in respect of cinemato- 
graphic films. 

A r t i c 1 e IV 

Where a resident of one of the ter- 
ritories carries on business with a res- 
ident of the other territory, and it 
appears to the taxation authorities of 
the first-mentioned territory that owing 
to the close Connection between such 
persons the course of business is so 
arranged that the business done pro- 
duces to the resident of the first-men- 
tioned territory either no profits or 
less than ordinary profits which might 
be expected to arise in that business, 
tax shall be leviable in the former 
territory on such profits as may reason- 
ably be deemed to have arisen there- 
from. 


Article V 

(1) Income derived from the Opera- 
tion of aircraft by an enterprise of 
one of the territories shall not be 
taxed in the other territory, unless the 
aircraft is operated wholly or mainly 
between places within that other ter- 
ritory. 


(2) Paragraph (I) shall likewise apply 
in respect of participations in poois of 
any kind by enterprises engaged in 
air transport. 
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Artikel VI 

(1) Bezieht ein Unternehmen eines 
der Gebiete Einkünfte aus dem Betrieb 
von Schiffen, so wird die Steuer, die 
in dem anderen Gebiete von diesen 
Einkünften erhoben wird, um 50 vom 
Hundert ermäßigt. 

(2) Absatz (1) gilt nicht für Ein- 
künfte aus der Küstenschiffahrt. Der 
Begriff „Küstenschiffahrt" bedeutet den 
Schiffsverkehr, der in den Hoheits- 
gewässern desselben Gebietes beginnt 
und endet. 


(3) Dieser Artikel berührt im Falle 
von Indien nicht die Bestimmungen 
der Sections 44 A und 44 B des Indian 
Incomc-tax Act, 1922, über die Be- 
steuerung der Einkünfte aus der 
Trampscliiffahit. Ist im Falle der 
Trampschiffahrt ein Ausgleich nach 
Section 44 C des Indian Incoine-tax 
Act, 1922, vorzunehmen, so gilt Ab- 
satz (1). 


Artikel VII 

Dividenden, die von einer in einem 
der Gebiete ansässigen Gesellschaft an 
eine in dem anderen Gebiet ansässige 
Person gezahlt werden, können in 
beiden Gebieten besteuert werden. 

Artikel VIII 

Die Zinsen aus Obligationen, Wert- 
papieren, Wechseln, Schuldverschrei- 
bungen oder aus irgendeiner anderen 
Schuldverpflichtung, die eine in einem 
der Gebiete ansässige Person aus 
Quellen innerhalb des anderen Ge- 
bietes bezieht, können in beiden Ge- 
bieten besteuert werden. 

Artikel IX 

Einkünfte aus unbeweglichem Ver- 
mögen können in dem Gebiete be- 
steuert werden, in dem sich die 
Liegenschaft befindet. Dabei gelten 
alle Mieten, Lizenzgebühren oder 
andere Einkünfte aus dem Betrieb 
eines Bergwerks, Steinbruchs oder 
einer anderen Stätte der Ausbeutung 
von Bodenschätzen als Einkünfte aus 
u nb e w e g 1 i ch e m Vermögen. 

Artikel X 

Gewinne aus dem Verkauf, Tausch 
oder der Übertragung beweglicher 
oder unbeweglicher Vermögenswerte 
können in dem Gebiete besteuert 
werden, in dem sich die Vermögens- 
werte im Zeitpunkt des Verkaufs, 
Tausches oder der Übertragung be- 
finden. Dabei gelten die Anteile an 
einer Gesellschaft als in dem Gebiete 
befindlich, in dem die Gesellschaft 
ihren Sitz hat. 


i q i Trqqqf q q tur q| qqqq 
Jr q*t<r qiqqt t qrrq ttttt 
f qfT Tli *rwi qT 7TSI%q %' 
q^qqnftq giT qqqi qqTq qfrnnT qft 
qqg^äf q ^iq qiT fqqT ^TqFT I 
i 5 1 qrfqqn iqi qg^rretq qTcrrqTq 
q qTq "TTVrt qF q fUft I 
* qg srolq qq'qqq qTcrr- 

qTq qfqqq f fqqqrr q^qq wt 

qqqqTF Wt % qqqTFW % 

fmT fi 

131 qf ^5#^ »TTTcT qft ^WT Ff 
HTTffhr ^nq qnc qfqfqqq, wt 
vttt 88^ qrr 88^ ^ qqqwfi qft mn- 
fqq q qsT?!T *?r q^Tq^T q-rir 

qm q-rqq qT ^"pq q qFqq 

fi ^ q^Tqr^T f>if qm qqqq 

TT TCtuft qft qiWT Ff qTTcfm 

qnqqrr qfqqfqq, <*»■« qft vttt agq 
% Wtq qqTqTTq fsfi^TT f qq 
qrfqqrr i q i % qqqq* qrtq für i 

Cn 

Tmqqf Ff q ^ hrrreft qqqTq 

ITTT |TqT ruh % fqqTq't Cr f^q 

qq qnqfsfr qr frCr ruqqqä q qr 

qqTqT tt q^FT i 


qjqqwt, qf?TjiffUfr, qq im. wm- 
qqt qT fqwä qpq qr^q Cf qjfwr 
q"F Tpqqqä ff i qq; C fqqwt Cr f - 
*tt vuqqq Ff C Crm q qpqq ^TW 
qr CtCt TT^irCr if Cr qFTqT wt 
q^FTi 

o. 

wrqT FnqfrT Cr qrq qr qq im- 
%q if qr qFTqT tt q%FT fqqif fq 
q^rffr qTfqra f i qq qqtqq % fqrq 

fCqf mq, qT qr^Tq Cr fqqroq qrq, 
qT qTqfnq qqrqCr Ct fq»Ffr qqr fq- 
qnqä q qfrq-q Crt qrzqi, ^rfq^ qT 
qq qrq qqfq CT qrq qq?ft 
qTq»ä I 

qq^ qo 

jCfqq qTf^q C qTf qf ft 
qT C^q ft, fqqq, fqfnqq qT ?qiT- 
qrrw q vq ^rfqq qfqqrTqf qr qq 
TTqifq Ff qT qFiqi qr qqFT fqqq 
fq qf qCfFq qTfqt qq fqqq fqfq- 
qq qT fqrrqnqr % qqq qifww |i 
qqqTq C qsfr Ct fqrfq C ^tt if qf 
qqqr fq q qq ruqqq if f 

fqqif qf qqqTq fqqfqq f I 


Ar fiele VI 

(1) Whcre an enterprise of onc of 
the territories derives profits tlirough 
shipping operations the tax leviable 
on such profits in the other territory 
shall be reduccd by an amount equal 
to fifty per cent thercof. 

(2) Paragraph (1) shall not apply to 
profits arising as a result of Coastal 
traffic. The term " Coastal traffic" 
means traffic which originates and 
terminates in the territorial waters of 
the same territory. 


(3) This Article shall not, in the 
casc of India, affect the provisions of 
Sections 44 A and 44B of the Indian 
Income-tax Act, 1922, relating to the 
assessment of profits from occasional 
shipping or tramp steamers. When an 
adjustment is to be made under Sec- 
tion 44 C of the Indian Income-tax Act, 
1922, in the case of occasional shipping 
or tramp steamers, the provisions of 
paragraph (1) will apply. 


Article VII 

Dividends paid by a Company which 
is a resident of one of the territories 
to a resident of the other territory 
may be taxed in both territories. 


Article VIII 

Interest on bonds, securities, notes, 
debentures or any other form of in- 
debtedness, derived by a resident of 
one of the territories from sourccs in 
the other territory may be taxed in 
both territories. 


Article IX 

Income from immovablc property 
may be taxed in the territory in which 
the property is situated. For this pur- 
posc any rent or royalty or other in- 
come derived from the Operation of a 
mine, quarry or any other extraction 
of natural resources shall be regarded 
as income from immovable property. 


Article X 

Capital gains arising from the sale, 
exehange or transfer of a Capital asset, 
whether movable or immovable, may 
be taxed in the territory in which the 
Capital asset is situated at the time of 
such sale, exehange or transfer. For 
this purpose, the situs of the shares 
of a Company shall be deeined to be 
in the territory where the Company is 
incorporated. 
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Artikel XI 

(1) Entgelte, einschließlich der Ruhe- 
gehälter und Renten, die von öffent- 
lichen Kassen Indiens für eine gegen- 
wärtig oder früher erbrachte Dienst- 
leistung gezahlt werden, werden in 
der Bundesrepublik nicht besteuert, es 
sei denn, daß die Zahlung an einen 
Staatsangehörigen der Bundesrepublik 
geleistet wird. 


(2) Entgelte, einschließlich der Ruhe- 
gehälter und Renten, die von öffent- 
lichen Kassen der Bundesrepublik, 
ihrer Länder oder deren Gebiets- 
körperschaften für eine gegenwärtig 
oder früher erbrachte Dienstleistung 
gezahlt werden, werden in Indien nicht 
besteuert, es sei denn, daß die Zah- 
lung an einen Staatsangehörigen 
Indiens geleistet wird. 

(3) Die Absätze (1) und (2) sind nicht 
auf Zahlungen für Dienstleistungen an- 
zuwenden, die im Zusammenhang mit 
einer auf Gcwinnerzielung gerichteten 
gewerblichen Tätigkeit des Staates 
einer der beiden Vertragsparteien 
oder dessen Gebietskörperschaften 
stehen. 

(4) Die Absätze (1) und (2) gelten 
auch für Entgelte, einschließlich der 
Ruhegehälter und Renten, die die 
Deutsche Bundesbank, die Deutsche 
Bundesbahn- und die Deutsche Bundes- 
post sowie die entsprechenden in- 
dischen Organisationen zahlen. 


Artikel XII 

(1) Einkünfte aus freiberuflicher Tä- 
tigkeit (einschließlich der Tätigkeit als 
Aufsichtsratsmitglicd) oder Einkünfte 
aus nichtselbständiger Arbeit, die von 
einer in einem der Gebiete ansässigen 
natürlichen Person bezogen werden, 
können in dem anderen Gebiete nur 
besteuert werden, wenn die Tätigkeit 
in dem anderen Gebiet ausgeübt wird. 


(2) Eine in Indien ansässige natür- 
liche Person wird in der Bundesrepu- 
blik mit den in Absatz (1) bezeichne- 
t.en Einkünften nicht zur Steuer heran- 
gezogen, wenn 

(a) sie sich in der Bundesrepublik 
in einem Steuerjahr vorüber- 
gehend nicht länger als ins- 
gesamt 183 Tage auf hält, 


(b) die Tätigkeit für eine in Indien 
ansässige Person ausgeübt wird, 


<w 

ri fsmfrr tcRf %t cnNf^ft *r- 
fpT TT TT 4t f4 TTT7T 4t 

4tw fMftr?fr % 4 m 

wrf4w 4 tt4t 4 f4n Um ’tot t, 
WTTW T.HTTTW 4 WT TT TTrT 4 % 
fTTTT Tft WTTTT TT¥TT f4r4 f4 
Tr^TTT3 WTRT TWTTW ifi fwt TTT- 

fTW 4t 4t 3|4t 1 1 

RI fsRfrT TrRt WTT TTf4f44t T- 

ffTTT TTfTWfTW TT 4t f4 WTT 5 « 
twttwt th tt4 4tt tt tt4t 3 4t 
4tw M 4 m £ t- 

WTfWT! 4TT4f % f3n?. f^TT T3JT f, 
VfTTTT 4 TR TT TTrT 4 4 fTTTT Tf3 
WTTTT ^TTTRT f4r4 14 TT^TTTt TTTT 
4 14 t 3 TTTfTw 4t 4t jr3 |i 

131 4t 4fTTiT I =1 1 %T 

RI ifi TTT^I TT TTTWt % TTT 4 4t 
T? 4t TTT*T Tft ft4 4t 

f4 ^t4t ^fR^TTRrTt TWTilTÜ m TTT 

TT44t 4 % fwt 4 ^TTT 

TTTTT4 Wt 4 WTM TTW f4T3 TiTTTT 
^TT TiTTTTT 4 f I 
I g I 4t 4fTTiT I «I I WTT 

ri -3 f^rfrT tepfr % tt- 

f4f4?ft tItt tt TTfrrfrTi tt 4t 
Riff ft4 4t f4 WTTtt TTTTTW 4 4t- 
TR f cfi, 4 tT«T TSR W rtr tthttt 

WT TTTrT % rP^TTWt 4^z4t TTTT 

U^l f I 


ri 44 3rfw 4t, 4t TTw44t 4 % 

TJTi TiT f*TTTT3 t, ifW^UTi 4 ^t 4 
4tT% 4 TffrTI TfrTTi 4TTWT 4 TPS- 
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Article XI 

(1) Remuneration, including pensions 
and annuitics, paid out of public funds 
of India in respect of present or past 
Services shall not be taxed in the 
Federal Republic unless the payment 
is made to a Citizen of the Federal 
Republic. 


(2) Remuneration, including pensions 
and annuities, paid out of public funds 
of the Federal Republic or its Laender 
or political sub-divisions thereof in 
respect of present or past Services 
shall not be taxed in India unless the 
payment is rnade to a Citizen of India. 


(3) The provisions of paragraphs (1) 
and (2) of this Article shall not apply 
to payments in respect of Services in 
connection with any trade or business 
carried on by either of the Contract- 
ing Parties or political sub-divisions 
thereof for purposes of profit. 


(4) The provisions of paragraphs (1) 
and (2) of this Article shall also apply 
to remuneration, including pensions 
and annuities, paid by the Federal 
Bank, the Federal Railways and the 
Postal Administration of the Federal 
Republic and the corresponding Organ- 
isation of India. 


Article XII 

(i) Profits or remuneration from Pro- 
fessional Services (including Services 
as a director) or from Services as an 
employee derived by an individual 
who is a resident of one of the ter- 
ritories may be taxed in the other ter- 
ritory only if such Services are ren- 
dered in that other territory. 


(2) An individual who is a resident of 
India shall not be taxed in the Federal 
Republic on profits or remuneration 
referred to in paragraph (1) if 


(a) he is temporarily present in the 
Federal Republic for a period 
or periods not excceding in the 
aggregate 183 davs during a 
taxable year, 

(b) the Services are rendered for 
or on behalf of a resident of 
India, 
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Artikel XV 

(1) Eine natürliche Person aus einem 
der Gebiete, die sich vorübergehend in 
dem anderen Gebiete lediglich 


(a) als Student an einer anerkann- 
ten Universität, Hochschule oder 
Schule dieses anderen Gebiets, 

(b) als Lehrling (in der Bundes- 
republik einschließlich der Vo- 
lontäre oder Praktikanten) oder 

(c) als Empfänger eines in erster 
Linie für das Studium oder für 
die Forschung bestimmten Zu- 
schusses, Unterhaltsbetrages 
oder Preises einer religiösen, 
mildtätigen, wissenschaftlichen 
oder pädagogischen Organisa- 
tion 

aufhält, wird mit den für ihren Unter- 
halt, ihre Erziehung oder ihre Aus- 
bildung bestimmten Überweisungen 
aus dem Ausland, mit einem Stipen- 
dium und mit allen Beträgen, die eine 
Vergütung für eine in diesem anderen 
Gebiet ausgeübte nichtselbständige 
Arbeit darstcllcn, in dem anderen Ge- 
biete nicht zur Steuer herangezogen 

(2) Eine natürliche Person aus einem 
der Gebiete, die sich in dem anderen 
Gebiete vorübergehend für die Dauer 
von längstens einem Jahr als Ange- 
stellter eines Unternehmens des erst- 
genannten Gebietes oder einer der in 
Absatz (1) Buchstabe (c) genannten Or- 
ganisationen oder auf Grund eines mit 
einem solchen Unternehmen oder einer 
solchen Organisation abgeschlossenen 
Vertrages lediglich zu dem Zweck 
aufhält, technische, berufliche oder ge- 
schäftliche Erfahrungen von einer an- 
deren Person — also nicht von dem 
Unternehmen oder der Organisation — 
zu erwerben, wird in dem anderen Ge- 
biete mit den Vergütungen, die für 
diesen Zeitraum gezahlt werden, nicht 
zur Steuer herangezogen, es sei denn, 
daß die Vergütungen den Betrag von 
15 000 DM oder dessen Gegenwert in 
indischer Währung übersteigen. 

(3) Eine natürliche Person aus einem 
der Gebiete, die sich in dem anderen 
Gebiete vorübergehend auf Grund von 
Vereinbarungen mit der Regierung 
des anderen Gebietes lediglich zur 
Ausbildung, zur Forschung oder zum 
Studium aufhält, wird in dem anderen 
Gebiete mit den Vergütungen, die sie 
für die Ausbildung, Forschung oder 
das Studium erhält, nicht zur Steuer 
herangezogen, es sei denn, daß die 
Vergütungen den Betrag von 25 000 DM 
oder dessen Gegenwert in indischer 
Währung übersteigen. 
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3rf?R HT ^T. qff JJJT Tf 5iH- 

HTTTH: 

i tri 55 tttt TTwir^ Tf tjj ^rfiT- 

tTHT HT 

5i f^rernff % ^ 5. 

Cv 

mi crttthJ f'srf’JTf 5i ^ if i%- 
JiutTT^T TT f^rr5i ^T-rrarf rT 
TTT tfWTC TfT f|. TTT 

i Tf i \nfrbfi, mt« trsrrfms ht fy^r- 

TH 5*^ 5 TJT3Tr? : hht- 

m T.twT 5i % f*ni 

TiM TTT 5i 

TTTH^rfTT 5i if, 

^q % ■gxjfTgJcT f, ^5 TTTTtrxft- 

qiTT. fsrWT ^TT TTfsr^^T 5t 
5i f«TTX, fcRrft frT 5; TTTq*T Tf ^TT- 

fT TT 5-fafT TTf’äT 5l =TTT Tf WT 3~TTT 
Tf fwtäiH % f"TTT xnf^^TfTTXfi 

Tfif T^tTT 5t HTT Tf "3 TT ^TTT TTw5rH Tf 
^TiTTTT mmn I 

I x> | TTWiHT ff' TT TT^i Tf 5t 55 HfirT 

HT, äff ^TT % TT^^TT cTT 

3tqr csf i «i i ^xräfi^rr un ff 

Tfereq % fTTTfrfänff 5i ^ Tf TTT 
3Tf5i TTTH Trfa^T % WtM f'jrfxxr- 
TR, ffrTTfi TTT WTf TTTqxxft 
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Article XV 

(1) An individual froin one of the 
territories who is temporarily present 
in the other territory solely 


(a) as a Student at a rocognized 
university, College or school in 
such other territory, 

(b) as a business apprentice (in- 
cluding in the Federal Republic 
a Volontaer or a Praktikant), 
or 

(c) as the recipicnt of a grant, 
allowance or award for the 
primary purpose of study or 
research from a religious, char- 
itable, scientific or educational 
Organisation 


shall not be taxed in the other ter- 
ritory in respect of rcmittances from 
abroad for the purposes of his main- 
tenance, education or training, in re- 
spect of a scholarship, and in respect 
of any amount representing remunera- 
tion for an employment in that other 
territory. 


(2) An individual from one of the 
territories who is temporarily present 
in the other territory for a period not 
exceeding one year, as an employee 
of, or imder contract with, an enter- 
prise of the former territory or an 
Organisation referred to in paragraph 
(1) sub-paragraph (c) above, solely to 
acquire technical, Professional or busi- 
ness experience from a person other 
than such enterprise or Organisation, 
shall not be taxed in that other ter- 
ritory on remuneration for such period, 
unless the amount thereof exceeds 
15,000 DM or its equivalent in Indian 
currency. 


(3) An individual from one of the 
territories temporarily present in the 
other territory under arrangements 
with the Government of that other 
territory solely for the purpose of 
training, research or study shall not 
be taxed in that other territory on 
remuneration received in respect of 
such training, research or study, unless 
the amount thereof exceeds 25,000 DM 
or its equivalent in Indian currency. 
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Artikel XVI 

(1) Die Veranlagung und Besteue- 
rung des Einkommens in jedem der 
beiden Gebiete richtet sich weiterhin 
nach den in dem betreffenden Gebiete 
geltenden Gesetzen, es sei denn, daß 
dieses Abkommen ausdrücklich ent- 
gegenstehende Vorschriften enthält. 

(2) Vorbehaltlich Absatz (1) wird die 
Steuer im Palle einer in Indien an- 
sässigen Person wie folgt festgesetzt: 


Erstreckt sich die in Indien vorge- 
nommene Veranlagung auf Einkünfte, 
die aus Quellen innerhalb der Bundes- 
republik stammen und in Überein- 
stimmung mit diesem Abkommen in 
der Bundesrepublik besteuert werden, 
so wird auf die in Indien zu zahlende 
Steuer ein Betrag angerechnet, der der 
tatsächlich erhobenen Steuer der Bun- 
desrepublik oder der indischen Steuer, 
falls diese niedriger ist, entspricht. 

(3) Vorbehaltlich Absatz (1) wird die 
Steuer im Falle einer in der Bundes- 
republik ansässigen Person wie folgt 
festgesetzt: 

(a) Von der Bemessungsgrundlage 
für die Steuer der Bundes- 
republik werden die Einkünfte 
aus Quellen innerhalb Indiens 
ausgenommen, die in Überein- 
stimmung mit diesem Abkom- 
men in Indien besteuert wer- 
den können, es sei denn, daß 
Buchstabe (b) gilt. Die Bundes- 
republik behält aber das Recht, 
die auf diese Weise ausge- 
nommenen Einkünfte bei der 
Festsetzung des Steuersatzes 
zu berücksichtigen. Bei Ein- 
künften aus Dividenden gelten 
die vorstehenden Vorschriften 
jedoch nur für Dividenden, die 
einer in der Bundesrepublik 
ansässigen Gesellschaft von 
einer in Indien ansässigen Ge- 
sellschaft gezahlt werden, deren 
stimmberechtigte Anteile zu 
mehr als 25 vom Plündert der 
erstgenannten Gesellschaft ge- 
hören. 


(b) Auf die Steuer der Bundes- 
republik, die von den nach- 
stehenden Einkünften aus 
Quellen innerhalb Indiens er- 
hoben wird, wird angerechnet: 

(aa) bei den nicht unter Buch- 
stabe (a) fallenden Divi- 
denden die von diesen Ein- 
künften erhobene indische 
Übersteuer einschließlich 
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Article XVI 

(1) The laws in force in either of 
the territories will continue to govern 
the assessment and taxation of income 
in the rcspective territories e icept 
wherc express Provision to the con- 
trary is rnade in this Agreement. 

(2) Subject to the provisions of 
Paragraph (1) above, tax shall be de- 
termined in the case of a resident of 
India as follows; 

Whcre there is included in an a^sess- 
ment made in India any income from 
sources in the Federal Rrpublic on 
which, in accordance with the present 
Agreement, tax is levied in the Federal 
Republic, there shall be allowed as a 
credit against the tax payable in India, 
a sum equal to the Federal Republic 
tax actually levied or the Indian tax, 
whichever is lower. 


(3) Subject to the provisions of 
Paragraph (1) above, tax shall be dc- 
termined in the case of a resident of 
the Federal Republic as follows: 

(a) Unless the provisions of sub- 
paragraph (b) below appiy, 
there shall be excluded from 
the basis upon which Federal 
Republic tax is imposed, any 
item of income from sources 
within India which, according 
to this Agreement, rnay be 
taxed in India. The Federal 
Republic, however, retains the 
right to take into account in 
the determination of its rate of 
tax the items of income so 
excluded. However, the fore- 
going provisions shall in the 
case of income from dividends 
appiy only to such dividends 
as are paid to a Company be- 
ing a resident of the Federal 
Republic by a Company being a 
resident of India more than 25 
per cent of the voting shares 
of which are owned by the 
first-mentioned Company. 


(b) There shall be allowed as in- 
dicated below a credit against 
the Federal Republic tax pay- 
able in respect of the follow- 
ing items of income from sour- 
ces within India: 

(aa) on dividends not dealt with 
in sub-paragraph (a) ab: ve, 
the Indian super tax in- 
cluding surcharge levied 
thereon, but in any case 
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der Zusatzsteuer, in jedem 
Fall jedoch mindestens 50 
vom Hundert der Steuer 
der Bundesrepublik; 


(bb) bei den Zinsen im Sinne 
des Artikels VIII die von 
diesen Einkünften erho- 
bene indische Steuer, in 
jedem Fall jedoch min- 
destens 50 vom Hundert 
der Steuer der Bundes- 
republik; 


(cc) bei den Einkünften aus 
der Schiffahrt, den Lizenz- 
gebühren sowie den Ent- 
gelten im Sinne des Ar- 
tikels XI die davon er- 
hobene indische Steuer. 


Artikel XVII 

Die zuständigen Behörden werden 
die ihnen auf Grund ihrer Steuer- 
gesetze auf dem normalen Verwal- 
tungswege zur Verfügung stehenden 
Auskünfte austauschen, die zur Durch- 
führung dieses Abkommens erforder- 
lich sind. Die derartig ausgetauschten 
Auskünfte sind als geheim zu behan- 
deln und dürfen nur Personen zugäng- 
lich gemacht werden, die sich mit der 
Veranlagung oder Erhebung der Steu- 
ern im Sinne dieses Abkommens be- 
fassen. Die zuständige Behörde eines 
der Gebiete darf keine Auskünfte 
geben, die gegenüber der Behörde des 
anderen Gebietes ein Handels-, Ge- 
schäfts-, Gewerbe- oder Berufsgeheim- 
nis oder ein Geschäftsverfahren preis- 
geben würden. 


Artikel XVIII 

Weist eine in einem der Gebiete an- 
sässige Person nach, daß Maßnahmen 
der Steuerbehörden des anderen Ge- 
bietes *die Wirkung einer Doppel- 
besteuerung haben oder haben werden, 
die den Vorschriften dieses Abkom- 
mens widersprechen, so kann sie ihren 
Fall der zuständigen Behörde des Ge- 
bietes, in dem sie ansässig ist, unter- 
breiten. Werden ihre Einwendungen 
für begründet erachtet, so wird die 
angerufene zuständige Behörde an- 
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at least the amount of 50 
per Cent of the Federal 
Republic tax; 


(bb) on interest within the 
meaning of Article VIII 
the Indian tax levied 
thereon, but in any case 
at least an amount of 50 
per cent of the Federal 
Republic tax; 


(cc) on profits through shipping 
operations, on royalties, 
and on remuneration with- 
in the meaning of Ar- 
ticle XI, the Indian tax 
levied thereon. 


Article XVII 

The competent authorities shall ex- 
change such Information (being In- 
formation which is at their disposal 
under their respective taxation laws 
in the normal course of administra- 
tion) as is necessary for carrying out 
the provisions of the present Agree- 
ment. Any information so exchanged 
shall be treated as secret and shall 
not be disclosed to any persons other 
than those concerned with the assess- 
ment and collection of the taxes which 
are the subject of the present Agree- 
ment. No information as aforesaid 
shall be exchanged by the competent 
authority of one of the territories 
which would disclose any trade, 
business, industrial or Professional 
secret or any trade process to the 
authority of the other territory. 


Article XVIII 

Where a resident of one of the 
territories shows proof that the action 
of the taxation authorities of the other 
territory resulted or will result in 
double taxation contrary to the 
provisions of the present Agreement, 
he shall be entitled to present his case 
to the competent authority of the 
territory of which he is a resident. 
Should his Claim be deemed worthy of 
consideration, the competent authority 
to which the Claim is made shall 
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streben, sich mit der zuständigen Be- 
hörde des anderen Gebietes über eine 
Vermeidung dieser Doppelbesteuerung 
zu verständigen. 


m ffftfff äTT^T fgpETT ^TrTT f WZ 
UTftPüT^ TTWh ff 

mftrerrO ff wtw ff Iw ^t- 

fT ^TTVR WJ vfxwiw #T 3TTff, ^TTT 
»R^ff W\ TRTT*T WiT I 


endeavour to come to an agreement 
with the competont autliority ot tiie 
other territory with view to avolding 
double taxation. 


Artikel XIX 

(1) Dieses Abkommen gilt auch für 
das Land Berlin, sofern nidit die Re- 
gierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land gegenüber der Regierung von 
Indien innerhalb von drei Monaten 
nach Inkrafttreten des Abkommens 
eine gegenteilige Erklärung abgibt 

(2) Bei der Anwendung des Ab- 
kommens auf das Land Berlin gelten 
die Bezugnahmen auf die Bundesrepu- 
blik auch als Bezugnahmen auf das 
Land Berlin. 

Artikel XX 

(1) Dieses Abkommen bedarf der 
Ratifizierung. 

(2) Die Ratifikationsurkunden wer- 
den so bald wie möglich in Bonn aus- 
getauscht. 

(3) Dieses Abkommen tritt einen 
Monat nach Austausch der Ratifika- 
tionsurkunden in Kraft und gilt dann 


(a) hinsichtlich der indischen Steuer 
in bezug auf das Einkommen 
eines „vorhergehenden Jahres" 
("previous year"), das einem 
Veranlagungsjahr, das am oder 
nach dem 1. April 1958 beginnt, 
zugrunde gelegt wird, und 

(b) hinsichtlich der Steuer der Bun- 
desrepublik für Steuern, die für 
das Kalenderjahr 1957 und für 
die folgenden Kalenderjahre 
erhoben werden. 


Artikel XXI 

Dieses Abkommen bleibt auf unbe- 
stimmte Zeit in Kraft, jedoch kann jede 
der Vertragsparteien am oder vor dem 
30. Juni jeden Kalenderjahres, das auf 
das Kalenderjahr 1960 folgt, das Ab- 
kommen gegenüber der anderen Ver- 
tragspartei kündigen; in diesem Falle 
verliert dieses Abkommen seine Gül- 
tigkeit: 

(a) hinsichtlich der indischen Steuer 
für das Einkommen, das am 
oder nach dom 1. Januar, der 
dein Kündigungsjahre folgt, 
entsteht, 
und 
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wiw ff ffTr www ffYsr fw *rr *rff»;T i 

\Z\WZ »RTTT fff* fTTTfft »fit ***- 
*abr f*Wf ffT fafw* ff **ff 
ff TJff ffY **Tfff % iJffTff ZJW 
fT»IT ffTT WW : 

\W\ q WWW, '»MC ffY ffT ffffff ffT^ 
ffTTW ftff ffT% =RT fffffhffT 

ffff % T|ff»m fwY 
% fffff ffTff % ff wtk- 

ffYff »üT ff fflff ff, 

ffTT 

\W I ffY »fiff »RffffT ff ff SQ.MQ % T^n? 
ffn: T?TTrm<?fY wst fffff % 
fffxi ff^fffür fffff ffür f ^*ff 
faH fflT* ffWffTW WT % cfTT 

ff, 

ffffTffffYff ffYffT I 

wz ff»TTT ffrffffffff ffiT* ww wrff- 
ffYff ffffT fff ffT, fffifff fffff^TffiTrf ffff- 
cfiTft ff ff xfti Viio ff xrgTff f^fft 
ff ff tfr^ET ff fs[^5ET fft ^TT 

ff gf fft T^T'fiT 

xrfff^TT»T grrff ffY t »erff»iT, 
wr ffffY^TTr ff . . . 

i «r i f^r zi ff TrffwR ffY 
fY wnff f 

TCt ffY^TTff ^TT^TfT fY ^rr^T 
^■gcT fYfY f ^?rff 5 et^«i ff 
»XTTffte «RT ff ^TT ff, 

^TTT 


Ariicle XIX 

(1) This Agreement shall apply to 
Land Berlin provided that the Govern- 
ment of the Federal Republic of 
Germanv has not delivered a contrary 
declaration to the Government of 
India within three months from the 
date of entry into force of the Agree 
ment. 

(2) Upon the application of this 
Agreement to Land Berlin, references 
in the Agreement to the Federal 
Republic shall be deenied also to be 
references to Land Berlin. 

Articlc XX 

(1) The present Agreement shall be 
ratified. 

(2) The Instruments of ratification 
shall be exdiangod at Bonn as soon as 
possible. 

3) This Agreement shall come into 
force after the expiration of a month 
following the date on which the 
instruments of ratification are ex- 
changed and shall thereupon have 
effect -- 

(a) in rcspect of Indian tax in 
relation to the incomc for any 
"previous year" relevant to any 
year of assessment beginn ing 
on or after the Ist April, 1958, 
and 


(b) in rcspect of the Federal 
Republic tax, for taxes which 
are levied for the calendar year 
1957 and for subsequent calen- 
dar years. 


Article XXI 

This Agreement shall continue in 
effect indefinitely but either of the 
Contracting Parties may on or before 
the 30th day of June in any calendar 
year after 1960 give to the other Con- 
tracting Party notice of terrnination, 
and in such event this Agreement 
shall ccase to be ettective — 


(ai in rcspect of Indian tax, in rc- 
lation to the income which ariscs 
on or after the Ist January 
following the year in which the 
notice of terrnination is given, 
and 
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(b) hinsichtlich der Steuer der Bun- 
desrepublik für Steuern, die für 
die Kalenderjahre erhoben wer- 
den, die dem Kündigungsjahr 
folgen. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
hierzu gehörig befugten Unterzeichne- 
ten dieses Abkommen unterschrieben 
und mit ihren Siegeln versehen. 

GESCHEHEN zu New Delhi in dop- 
pelter Ausfertigung am 18. März 1959 
in Deutsch, Hindi und Englisch, wobei 
alle Texte in gleicher Weise maß- 
gebend sind. Im Zweifelsfall soll der 
englische Text zugrunde gelegt werden. 


Dr. Wilhelm Melchers 
Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland in Indien 


Dr . B . G o p a 1 a R e d d y 
Minister for Revenue and Civil 
Expenditure, Government of India 


New Delhi, den 18. März 1959 
Herr Botschafter, 

Anläßlich der heutigen Unterzeich- 
nung des Abkommens zwischen der 
Regierung von Indien und der Regie- 
rung der Bundesrepublik Deutschland 
zur Vermeidung der Doppelbesteue- 
rung des Einkommens beehre ich mich, 
Ihnen im Namen der Regierung von 
Indien mitzuteilcn, daß die beiden 
Vertragsparteien vereinbart haben, 
daß die nachstehend aufgeführten Vor- 
schriften wie folgt anzuwenden sind: 


1. Artikel II (1) (i) (dd) 

Der Begriff „Person" im Sinne der 
vorstehend genannten Vorschrift um- 
faßt Angestellte sowie Personen, die 
zwar unabhängig sind, aber eine 
ähnliche Tätigkeit wie Angestellte 
ausüben 


1 1 f-5?JT Tf HHHHTH Hit HHHT 

A srrFÜ f h^th htht 
wie hht % fam öft üt -3^-- 
wti srrrr f ^hh> f*nj, 
^Trtrm üt ^ «rrx 
hhthtüht htü rf ömjTiT i 

fäTHHi HTW HWl HiT^ li f^Tj 

nnm: HTfuniH Hr\ftfHTWfr<T HjfarHt 

H TH ÜTTT IT f füTJ 1 1IT 

HT HTHHt HTCTsft f I 
nt fTwt % «F hth <m<i hü nfn- 

H Wäft, WT HTHTHfT 

H fHTHT HHT Hpf fhnt HTC fr HiT HÜ 
HHWr H 1 ^ fHHTH HfH fHi TThA |TH 
VTS HfVTHTHt FTHT, HffH- 

HHTfUTHi WtH I 

Dr. Wilhelm Melchers 

TTO TTHHS 

HHHÜ Hi HrSTHT % 

hhtwtw wr HTlhfV^Tft 

<x 

CTTT^cT 


Dr. B. Gopala Reddy 

tto hüo hththt 

TTHW wr HTH"f«THi 
HIH HHÜ, 

HTTH HTütt 

nt f?sfr 


Notenwechsel 


nt °F HTH, Q. 

füH HTTTH. 

Hi TTWT HiTTHTH HiT HfTHHH 
HiT% ^ f«nj htth htütt iT th »ft 
HiHiTTHT HHTTTW Hit HTütt % 

WT Hi ITtTTHTHT IT HTT<T 

HTHiTT cfi> %T ^ WH^T HH HflH 
HiTH HiT HTHTHT HTTT | fHi TTHt°HfH- 
^THitÜ HH TH HTH HT TT1JTH ft TH 

f fü 5ft% fftff HHHHlT 
HW *HTH fHTHT HrnjJ.T : 

itti ihhi 

’M HTTH^fi ' HlfHi 
HHT % HTHTsff TJHT fHHffH<ft HHT 
HjfW HÖ f HTT, HHTfl JHHH THÖHH 
HiT f, fHHtfTTÜ Hi HH1TH fHTHTHüTTH 
HiTHT |l 


(b) in respect of Federal Republic 
tax, for taxes which are levied 
for the calendar years follow- 
ing the year in which the 
notice of termination is given. 


IN WITI INESS WI IEREOF the under- 
signed duly authorized thereto have 
signed this Agreement and have 
affixed thereto their seals. 

DONE at New Delhi on 1 8 th March, 
1959 in duplicate, in the English, 
German and Hindi languages, all the 
three texts being equally authentic, 
except in the case of doubt when the 
English text shall prevail. 


Dr. Wilhelm Melchers 
Ambassador of the Federal 
Republic of Germany in India 


Dr. B. Gopala Reddy 
Minister for Revenue and Civil 
Expenditure, Government of India 


New Delhi, the 18th day of March, 1959 
Dear Sir, 

The Agreement between the Govern- 
ment of India and the Government 
of the Federal Republic of Germany 
for the Avoidance of Double Taxation 
of Income being signed today, I have 
the honour, on behalf of the Govern- 
ment of India, to inform you that the 
two Contracting Parties have agreed 
that the provisions referred to below 
shall be applied as follows: 


1. A r t i c 1 e II (1) (i) (dd) 

The term "person" as used in the 
Provision referred to includes an 
employee as well as a person who, 
though being of independent Status, 
performs activities similar to those 
of an employee. 
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2. Artikel II (1) (i) (dd) (3) 

Der Begriff „fast ausschließlich" ist 
dahin zu verstehen, daß die Tätig- 
keit, die die Person für andere als 
die in der Vorschrift angeführten 
Unternehmen ausübt, im Vergleich 
zu ihrer Tätigkeit für die in der 
Vorschrift angeführten Unternehmen 
von so untergeordneter Bedeutung 
ist, daß praktisch davon ausgegangen 
werden kann, daß die Person nur 
für die letztgenannten Unternehmen 
tätig ist. 


Unternehmen, die von der gleichen 
Person beherrscht werden, werden 
als ein Unternehmen behandelt. 

Ich wäre dankbar, wenn Sic Ihre 
Zustimmung zu den obigen Begriffs- 
bestimmungen geben und bestätigen 
würden, daß in diesem Fall die vor- 
liegende Note und ihre Antwortnote 
als Bestandteil dieses Abkommens 
gelten sollen. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, 
die Versicherung meiner ausgezeich- 
neten Hochachtung. 

Dr. B. Gopala Reddy 
Seiner Exzellenz 
Herrn Dr, W. M e 1 c h e r s 
Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland in Indien 
New Delhi. 


New Delhi, den 18. März 1959 
1 lerr Minister, 

Anläßlich der heutigen Unterzeich- 
nung des Abkommens zwischen der 
Regierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Regierung von Indien 
zur Verwendung der Doppelbesteue- 
rung des Einkommens haben Sie mir 
im Namen der Regierung von Indien 
folgendes mitgeteilt; 

„Anläßlich der heutigen Unter- 
zeichnung des Abkommens zwischen 
der Regierung von Indien und 
der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland zur Vermeidung der 
Doppelbesteuerung des Einkommens 
beehre ich mich, Ihnen im Namen 
der Regierung von Indien mitzu- 
teilen, daß die beiden Vertragspar- 
teien vereinbart naben, daß die nach- 
stehend aulgeführten Vorschriften 
wie folgt anzuwenden sind: 


hh I I ITOI 131 

^ m ’sr? ^ 

sn rttjrt fR RR*f fRf^R r fRR 
RgRRt r fRR rt r fVfarr rr r- 
% % fRRT rrtr RR?f rHr r^rrü 
% Crr rt r fRfRrr rrr Trrtrrt- 

Vt Ri RJRRT % RR RTRRÜ Rf rR R 

f f«R rr RrrRRTfrRT r^rt r fRR 
itr RTfüT rü RTRR RR RR3?T rt rr- 
rt fR ri rSrr rtrtrrT r$rrT % 

fRTT RT R fRfRTT RTR RT TTT f I 
RR ft RrfW RTTT fRRfRR R$RRf 
R RR R^RR R RRfTT fRRT 

RTTRTI 

RfT RTR RITT RÜ RfTRTRTRT R RTR- 
RÜ RfRfcT Rt RfR RT \ RT R RTRRT 
RTRTTÜ fTRTT RTT RRÜ RTRRTT R ff 
RR RTT fRR RTT R RTRRT RtTT TR 
rttt r rjj rr?t RTRR I 


Dr. B. Gopala Reddy 

RIO Rto RTR TR TRft 

RTRRR, 

TT° TRRIO RRRTi, 

RR »ft % RRTR RRTTUR R 
RRTRTR RTTT RRffaRTTt TTR^R, 
T, RtR RRfft 

Rt ffWÜ =• 


R? ff RÜ «F RTR, TORO 

R^RTR R>RÜ 

RTR RT ftf T RTTRTR RT RfRRRR 

RTR R fRTT RRRf R RRRR RRTTW 

Rt RTRTT RTTT RTTR RTRTT R RÜR 
RTR fRTRfTR RTTT R RRR R RTR R 
RTTR RTRTT RÜ RTT R fR fRRCfR- 
f<RR RRRT ft f: 

* RTR RT fff T RTTRTR RT ffTR RR 
RTRR fRR RTTR RTRTT RTTRRRf 
R RTTR ffTTTR RÜ RTRTT R fff 
RTTT R RTR fRTTRTW RT 5% RTTR 
RTRTT Rf WT R RTRRT Rf RfRR 
RTR RT RTRT^T RTR f fRfTRT^ff- 
f TRRT RR TR RTR RT RfRR ff RR f 
fR Rf% fRfTR RRRJRt RT fRR^RRT 
RTR fRRT RTRRT: 


RÜRTR TTRfR RTT RTR RRTfT 
WtRTT R'T I 


2. Arlicle II (1) (i) (dd) (3) 

The term "almost exclusively" shall 
be understood to mcan that the per- 
son's aclivitics for or on behalf of 
enterpriscs other than those referred 
to Hierein arc of such minor im- 
portance in relation to his activities 
for or on behalf of the enterprises 
mentioned therein that for all prac- 
tical purposes such person may bc 
regardcd as working solely for or 
on behalf of the latter enterprises. 


Enterprises controlled by the samc 
person shall be treated as one entcr- 
prise. 

I should be graleful if you would 
confirm your agreement with the above 
definitions and that, in such case, this 
note and your reply thereto shouU! be 
deemed to be part of the Agreement. 


Pleasc accept, Mr. Ambassador, the 
assurance of my high consideration. 

Dr. B. Gopala Reddy 
To 

Ilis Excellcncy Dr. W. Melchers 
Ambassador of the Federal Rcpublic 
of Gcrmany in India, 

New Delhi. 


New Delhi, the 18th day of March, 1959 
Mr. Minister, 

With rcfcrence to the Agreement, 
signed to-day, betwecn the Govern- 
ment of the Federal Republic of Gcr- 
many and the Government of India 
for the Avoidance of Double Taxation 
of Income, you, on behalf of the 
Government of India informed me of 
the following: 

"The Agreement between the 
Government ol lndia and the Govern- 
ment of the Federal Republic of Gcr- 
many for the Avoidance of Double 
Taxation of Income being signed to- 
day, I have the honour, on behalf 
of the Government of India, to in- 
form you that the two Contracting 
Parties have agreed that the pro- 
visions referred to below shall be 
applied as follows: 
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*Tqf^? 5 t qqTq^w *^fsr 
% ^RTJTfT qqi fqqtfärfft 

<tot qr% »fr | wt. qqfq PTqq 
Irrt^rT qiT t, fqqtfqqt % TTW^q 
f^T^iq- ^Trn 1 1 

;>.qrgq|q üiii i^i iqqi isi 
*qs;qq qqqra: N? q*T qq qrö 
fl«T?TT ^T^JIT fq> qq5f qfqq 

qgqqt % f*nr qT % fqf*Txr qq 
qfqr % fqrqiqiqTq qq5f qfrrrqq^q- 
qt % fqrq qT q» fqfqq qqqi fqrqT- 
qrerrqt % *m*r 5 t 5rq qiqqt qq qr 
q> | fq? qq 5iTq?TfT^ qqtqqf q> 
fqrq qq qrfq? qft qiqq qq qq^T 
qr q%nT fq> qq q»qq qqqqcff 
qgqqf q fqrq qT q fqfqqr qrrq 
qrq ttt |i 

qq< ft qfm fTTT fqqfqq qgq- 
qt q qqi qgqq % qq 5f qqqTT 

fq^TT WTTTfT | 

qfq qqq ^rqr qft qfwfT^t q qq- 
qf qqqfq qft qfq qif t ft Ir qrqqrr 
W»TTft fT^TfT WT qqft qqqTT 5r qq 
qq qrq qq% qTT 5f qrqqn qrrq qq 
qiTTT % qq qq% qrrtq 1 

5 % qqq qft qq jrfqq qrqq q<T qft- 
qnq irnr I fqt qq wTqfT q qqqft 
% qiqqqr qqrfTw qft qTqrrr qfqq t 
iqq: qqq qrr wi qft firtq q>T qq 
wt qqfti qTT 5f 5 ttt ^ttt qq wf 
fti qq qtft 1 

qftqq qqft qTT qrq qqTqT ’qtfiTT 

q»Ti 


1. Artikel II (1) (i) (dd) 

Der Begriff „Person" im Sinne der 
vorstehend genannten Vorschrift 
umfaßt Angestellte sowie Per- 
sonen, die zwar unabhängig sind, 
aber eine ähnliche Tätigkeit wie 
Angestellte ausüben. 

2. Artikel II (1) (i) (dd) (3) 

Der Begriff „fast ausschließlich" ist 
dahin zu verstehen, daß die Tätig- 
keit, die die Person für andere als 
die in der Vorschrift angeführten 
Unternehmen ausübt, im Vergleich 
zu ihrer Tätigkeit für die in 
der Vorschrift angeführten Unter- 
nehmen von so untergeordneter 
Bedeutung ist, daß praktisch da- 
von ausgegangen werden kann, 
daß die Person nur für die letzt- 
genannten Unternehmen tätig ist. 


Unternehmen, die von der glei- 
chen Person beherrscht werden, 
werden als ein Unternehmen be- 
handelt. 

Ich wäre dankbar, wenn Sie Ihre 
Zustimmung zu den obigen Be- 
griffsbestimmungen geben und be- 
stätigen würden, daß in diesem 
Falle die vorliegende Note und 
Ihre Antwortnote als Bestandteil 
dieses Abkommens gelten sollen." 

Ich beehre mich, Ihnen bekanntzu- 
geben, daß dieser Vorschlag die Billi- 
gung der Regierung der Bundesrepublik 
findet. Ihre heutige Note und meine 
Antwortnote sind somit Bestandteil 
des Abkommens. 


Genehmigen Sie, Herr Minister, die 
Versicherung meiner ausgezeichneten 
Hochachtung. 

Dr. Wilhelm Melchers 

Herrn 

Dr. B.Gopala Reddy 
Minister for Revenue and Civil 
Expenditure 
New Delhi 


Dr. Wilhelm Melchers 

^t° 

?T0 qfto qrqiq T-g-gft 
Trq*q W qqfqqi qq qqft 
»mq qwf, qi fqqft. 


1. Article II (1) (i) (dd) 

The term "person" as used in the 
Provision referred to includes an 
employee as well as a person 
who, though being of independent 
Status, performs activities similar 
to those of an employee. 

2. Article II (1) (i) (dd) (3) 

The term "almost exclusiv ely " 
shall be understood to mean that 
the person's activities for or on 
behalf of enterprises other than 
those referred to therein are of 
such ininor importance in relation 
to his activities for or on behalf 
of the enterprises mentioned there- 
in that for all practical purposes 
such person may be regarded as 
working solely for or on behalf 
of the latter enterprises. 


Enterprises controlled by the 
same person shall be treated as 
one enterprise. 

I should be grateful if you would 
confirm your agreement with the 
above definitions and that, in such 
case, this note and your reply 
thereto should be deemed to be 
part of the Agreement." 

I have the honour to inform you, 
that this proposal meets with the 
approval of the Government of the 
Federal Repuhlic of Germany. Your 
note of today's date and my reply 
thereto shall thereforc be part of the 
Agreement. 

Accept Mr. Minister, the assurance 
of my high consideration. 

Dr. Wilhelm Melchers 
To 

Dr. B. Gopala Reddy 
Minister for Revenue and Civil 
Expenditure, 

New Delhi 
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Denkschrift 


Das vorliegende Abkommen ist das erste Abkom- 
men zur Beseitigung von Doppelbesteuerungen, das 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und In- 
dien bzw. ihren Regierungen abgeschlossen worden 
ist. 

Bereits im Jahre 1956 hatte sich die Bundesregie- 
rung grundsätzlich bereit erklärt, mit Indien ein 
Doppelbesteuerungsabkommen abzuschlicßen, da 
sich wegen der immer enger werdenden wirtschaft- 
lichen Beziehungen zwischen den beiden Staaten das 
Fehlen eines Doppclbesteuerungsabkommens in zu- 
nehmendem Maße nachteilig bemerkbar machte. Ins- 
besondere war zu berücksichtigen, daß die weitge- 
faßte beschränkte Steuerpflicht in Indien und die 
damit verbundenen Abgrenzungsschwierigkeiten 
hemmende steuerliche Risiken für die deutschen 
Wirtschaftsvorhaben in Indien mit sich brachten. Es 
erschien daher wünschenswert, durch den Abschluß 
eines Doppelbesteuerungsabkommens in dem hier- 
durch gegebenen Rahmen für die deutsche Unter- 
nehmens- und Investitionstätigkeit in Indien eine 
sichere steuerliche Grundlage zu schaffen. 

Die Bereitschaft Indiens, ein Doppelbesteuerungsab- 
kommen mit der Bundesrepublik abzuschließen, be- 
ruhte maßgeblich auf dem allgemeinen Interesse der 
indischen Regierung, die weitgehenden Steuerver- 
günstigungen, die nach dem innerstaatlichen indi- 
schen Recht als Anreiz für Kapitalinvestitionen aus 
dem Ausland gewährt werden, den ausländischen 
Steuerpflichtigen auch für die Besteuerung in ihrem 
Heimatstaat zu erhalten. Diesem Anliegen der in- 
dischen Regierung wird zunächst dadurch Rechnung 
getragen, daß die Bundesrepublik in dem Abkom- 
men entsprechend ihrer allgemeinen Vertragspraxis, 
wie sie auch von den übrigen kontinentaleuropäi- 
schen Staaten eingehalten wird, bei der Besteue- 
rung ihrer unbeschränkt Steuerpflichtigen die Ein- 
künfte aus einer in Indien belegenen Betriebsstätte 
von den Besteuerungsgrundlagen ausnimmt sowie 
auch das für die inländischen Beteiligungen geltende 
Schachtelprivileg auf Beteiligungen an inländischen 
Tochtergesellschaften ausdehnt. Darüber hinaus 
wurde für die für Dividenden und Zinsen vorge- 
sehene Anrechnung der indischen Steuer auf die 
Steuer der Bundesrepublik die Anrechnung eines 
Mindestbetrages festgelegt, um die in Indien ge- 
währten Steuerbefreiungen und -ermäßigungen den 
in der Bundesrepublik ansässigen Steuerpflichtigen 
wenigstens teilweise zugute kommen zu lassen. 

Bei den Verhandlungen über das Abkommen war zu 
berücksichtigen, daß den Wirtschaftsbeziehungen 
zwischen der Bundesrepublik und Indien in über- 
wiegendem Maße ein einseitiger Kapitalexport der 
deutschen Wirtschaft nach Indien zugrunde liegt. 
Jede Beschränkung der Besteuerung im Quellen- 
staat wirkt sich daher in weitgehendem Maße ein- 
seitig zu Lasten Indiens aus. Dem von der indischen 
Seite vorgetragenen Verlangen, diesem Umstand 


bei der Bemessung der Einschränkung der Be- 
steuerung im Quellenstaat zu berücksichtigen, war 
in gewissen Grenzen Rechnung zu tragen. 

Die Verhandlungen, die zu dem vorliegenden Dop- 
pelbesteuerungsabkommen führten, fanden im Ja- 
nuar 1958 in New Delhi und im Juni gleichen Jah- 
res in Bonn statt. 

Zu den einzelnen Vorschriften des Abkommens wird 
bemerkt: 

Zu Artikel I 

Dieser Artikel zählt die Steuern auf, für die das 
Abkommen gilt. 

Zu Artikel II 

Dieser Artikel enthält Definitionen verschiedener im 
Abkommen verwendeter Begriffe: 

Absatz 1 Buchstabe i 

Der Begriff der Betriebstätte ist weiter gefaßt als 
in dem Abkommen zur Vermeidung der Doppelbe- 
steuerung, die die Bundesrepublik rnit den euro- 
päischen Staaten sowie mit Kanada und den USA 
abgeschlossen hat. Die indische Delegation hat es 
abgelehnt, auf die Besteuerung der in Indien er- 
zielten gewerblichen Gewinne deutscher Unterneh- 
men in so weitgehendem Maße zu verzichten, wie 
sich dies ergeben hätte, wenn der zwischen den 
Industriestaaten entwickelten Vertragspraxis über 
die Eingrenzung des Betriebstättenbegriffs und 
insbesondere auch dem Vorschlag der OEEC zum 
Betriebstättenbegriff gefolgt worden wäre. Den- 
noch konnte durch die in das Abkommen aufgenom- 
mene Fassung des Betriebstättenbegriffs für die 
deutschen Unternehmen, die in Indien tätig sind, 
eine weitgehende Einschränkung der nach dem in- 
dischen Recht bestehenden Steuerpflicht erreicht 
werden. 

Nach dem indischen Einkommensteuerrecht werden 
ausländische Unternehmen in Indien mit den Gewin- 
nen besteuert, die — gleich aus welcher Quelle 
stammend — in Indien zugeflossen, entstanden oder 
erwirtschaftet sind oder als in Indien zugeflossen, 
entstanden oder erwirtschaftet gelten. Diese Voraus- 
setzung wird nicht nur dann als erfüllt angesehen, 
wenn das Unternehmen durch irgendeine geschäft- 
liche Handlung, sei es auch nur durch den Vertrags- 
abschluß, in Indien tätig wird, sondern der Gewinn 
gilt nach besonderer Vorschrift — Section 4 und 
Section 42 des Income Tax Act, 1922 (im folgenden: 
ITA) — auch dann als in Indien entstanden oder er- 
wirtschaftet, wenn er direkt oder indirekt über eine 
Geschäftsbeziehung in Indien (business connection) 
erzielt worden ist. Durch die Anwendung dieser Re- 
gel werden die ausländischen Unternehmen mit 
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ihren Einkünften aus Geschäften mit oder in Indien 
in weitem Umfang zur Besteuerung herangezogen, 
wobei sich für Randfälle erhebliche Abgrenzungs- 
schwierigkeiten ergeben. 

Die Regelung des Abkommens schränkt die Be- 
steuerung in Indien auf die Fälle ein, in denen das 
deutsche Unternehmen durch eine Betriebstätte im 
dargelegten Sinne in Indien tätig wird. Damit wird 
neben der Einschränkung der Steuerpflicht auch eine 
sichere steuerliche Grundlage für die Geschäfts- 
tätigkeit deutscher Unternehmen in Indien geschaf- 
fen. 

Absatz 2 Buchstabe i Doppelbuchstabe dd 

Dieser Absatz regelt die Voraussetzungen, unter 
denen eine Person in einem der Gebiete als Be- 
triebstätte behandelt werden kann, wenn sie dort 
für ein Unternehmen des anderen Gebietes tätig 
wird. In Ziffer I des dem Abkommen beigefügten 
Notenwechsels ist hierzu festgelegt, daß der Be- 
griff „Person" im Sinne der vorgenannten Regelung 
Angestellte sowie Personen umfaßt, die zwar unab- 
hängig sind, aber eine ähnliche Tätigkeit wie Ange- 
stellte ausüben. 

Absatz 2 i Doppelbuchstabe dd Zitier 3 

Nach dieser Vorschrift kann eine Person, die in 
einem der Gebiete für ein Unternehmen des ande- 
ren Gebietes tätig ist, in dem erstgenannten Gebiet 
als Betriebstätte behandelt werden, wenn sie dort 
gewöhnlich Aufträge ausschließlich oder fast aus- 
schließlich für das Unternehmen selbst oder für 
andere Unternehmen, die von diesen beherrscht 
werden oder es beherrschen, einholt. In Ziffer 2 des 
dem Abkommen beigefügten Notenwechsels ist 
hierzu festgelegt, daß eine Person dann „fast aus- 
schließlich" für das Unternehmen tätig ist, wenn im 
Vergleich zu dieser Tätigkeit ihre Tätigkeit für an- 
dere Unternehmen von so untergeordneter Bedeu- 
tung ist, daß praktisch davon ausgegangen werden 
kann, daß die Person nur für das erstgenannte Un- 
ternehmen tätig ist. In Ergänzung hierzu ist be- 
stimmt, daß Unternehmen, die von der gleichen Per- 
son beherrscht werden, als ein Unternehmen zu be- 
handeln sind. 

Zu Artikel III 

Dieser Artikel regelt die Besteuerung der gewerb- 
lichen Gewinne. 

Absatz 1 legt für die Besteuerung der gewerblichen 
Gewinne das Betriebstättenprinzip fest. 

Absatz 2 enthält Vorschriften über die Ermittlung 
des Gewinns einer Betriebstätte. Danach sind der 
Betriebstätte die gewerblichen Gewinne zuzurech- 
nen, die sie in dem betreffenden Gebiet hätte 
erzielen können, wenn sie sich als selbständiges 
Unternehmen mit gleichen oder ähnlichen Geschäften 
unter gleichen oder ähnlichen Bedingungen befaßt 
und mit dem Unternehmen, dessen Betriebstätte sie 
ist, Geschäfte wie ein unabhängiges Unternehmen 
getätigt hätte. Diese sogenannte arm's length- 
Klausel findet sich in allen Doppelbesteuerungs- 
abkommen, die die Bundesrepublik abgeschlossen 
hat. 


Eine Schätzung des der Betriebstätte zuzurechnen- 
den Gewinns ist nur dann zulässig, w r enn es un- 
möglich ist oder außerordentliche Schwierigkeiten 
bereitet, den Gewinn der Betriebstätte genau zu 
ermitteln; die Gewinnschätzung darf nicht zu will- 
kürlichen Ergebnissen führen, 

Absatz 3 umgrenzt den Begriff „gewerbliche Ge- 
winne", Danach umfaßt dieser Begriff auch die 
Mieten und Lizenzgebühren für kinematographische 
Filme. 

Zu Artikel IV 

Dieser Artikel regelt die steuerliche Behandlung 
von Gewinnverlagerungen aus einem Vertragsstaat 
in den anderen. 

Zu Artikel V 

Dieser Artikel enthält eine vom Betriebstätten- 
prinzip abweichende Regelung über die Besteuerung 
der Einkünfte eines Unternehmens aus dem Betrieb 
von Luftfahrzeugen sowie der Einkünfte aus Be- 
teiligungen von Luftfahrtunternehmen an einem 
Pool oder an einer Betriebsgemeinschaft. 

Zu Artikel VI 

Die indische Delegation vermochte sich trotz ein- 
gehender Vorstellungen der deutschen Seite nicht 
bereit zu erklären, die sonst in den Doppelbesteue- 
rungsabkommen der Bundesrepublik vorgesehene 
volle Freistellung der Einkünfte aus Schiffahrt im 
Quellenstaat einzuräumen. Sie wies darauf hin, daß 
eine solche Lösung, insbesondere im Hinblick auf 
etwaige Berufungen dritter Staaten für Indien zu 
haushaltsmäßigen Schwierigkeiten führen würde 

Absatz 1 dieses Artikels bestimmt, daß die Steuer, 
die in einem der Gebiete von den Einkünften 
erhoben wird, die ein Unternehmen des anderen 
Gebietes aus dem Betrieb von Schiffen bezieht, um 
50 v. H. ermäßigt wird. 

Nach Absatz 2 gilt diese Regelung nicht für die 
Einkünfte aus Küstenschiffahrt, worunter der 
Schiffsverkehr zu verstehen ist, der in den Hoheits- 
gewässern desselben Gebiets beginnt und endet. 

Absatz 3 bestimmt, daß die Bestimmungen der 
Section 44 A und 44 B ITA unberührt bleiben. In 
den genannten Vorschriften ist vorgesehen, daß bei 
der Trampschiffahrt zunächst eine Pauschalsteuer 
erhoben wird. Hierbei handelt es sich lediglich um 
ein besonderes Verfahren zur vorläufigen Steuer- 
erhebung, das auf die Höhe der endgültigen Steuer- 
schuld ohne Einfluß ist. Der Reeder hat gemäß 
Section 44 C ITA die Möglichkeit, nach Ablauf des 
Jahres die normale Veranlagung zu beantragen. In 
diesem Falle wird die Besteuerung nach den all- 
gemeinen Vorschriften des innerstaatlichen indischen 
Steuerrechts durchgeführt, wobei jedoch der Steuer- 
betrag gemäß Absatz 1 dieses Artikels um 50 v. H. 
ermäßigt wird. 

Zu Artikel VII 

Artikel VII bestimmt, daß die Dividenden, die von 
einer in einem der Gebiete ansässigen Gesellschaft 
an eine in dem anderen Gebiet ansässige Person 
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gezahlt werden, in beiden Gebieten besteuert 
werden können. Die im Quellenstaat von den Divi- 
denden erhobene Steuer wird somit durch das Ab- 
kommen nicht eingeschränkt. Die Dividenden, die 
von einer in der Bundesrepublik ansässigen Person 
aus Indien bezogen werden, bleiben daher wie folgt 
der indischen Steuer unterworfen: 

1. Grundsätzlich wird in Indien von den Dividenden 
die income tax (einschließlich surcliarge) sowie 
die super tax (gegebenenfalls einschließlich 
surcharge) erhoben. Dabei gilt jedoch die bei der 
ausschüttenden Gesellschaft anteilig auf die 
Gewinnausschüttungen erhobene income tax (ein- 
schließlich surcharge) als für den Dividenden- 
empfänger entrichtet (Section 16 [2] und Section 
49 B [1] ITA). Die bei der Gesellschaft erhobene 
income tax (einschließlich surcharge), die auf den 
Betrag der ausgeschütteten Dividende entfällt, 
wird daher auf die entsprechende Steuer, die der 
Dividendenbezieher schuldet, angerechnet. Dabei 
ist jedoch zu beachten, daß bei der Ermittlung 
des Einkommens des Aktionärs nicht nur die zur 
Ausschüttung gelangende Dividende angesetzt 
wird; dieser Betrag ist vielmehr noch um die 
income tax (einschließlich surcharge) zu erhöhen, 
die die Gesellschaft auf den als Dividenden aus- 
geschütteten Gewinn anteilig entrichtet hat. Die 
Dividenden sind somit bei der Ermittlung des 
Einkommens des Aktionärs mit dem Betrag an- 
zusetzen, der nach Abzug der von der Gesellschaft 
auf den entsprechenden Teil des Gewinns ent- 
richteten income tax (einschließlich surcharge) 
den Betrag ergibt, den die Gesellschaft an den 
Aktionär ausgeschüttet hat. 

Für die Ermittlung des „aufgestockten Betrages 
der Dividenden" (grossed-up amount) ist von der 
Steuer auszugehen, die die ausschüttende Kapital- 
gesellschaft zu entrichten hat. Es sind zu entrich- 
ten: income tax in Höhe von 30 v. H. und 
surcharge in Höhe von 1,5 v. H., insgesamt also 
31, 5 v. H, Der Betrag der aufgestpekten Divi- 
dende errechnet sich sonach nach der Formel: 

Betrag der aufgestockten Dividende 

_ w Betrag der ausgeschütteten 

(100 — 31 5) 7 Dividende. 

Wenn die ausgeschüttete Dividende einer Gesell- 
schaft, deren Gewinne voll der Besteuerung un- 
terliegen, 1000 beträgt, so sind bei der Ermittlung 
des Einkommens des Aktionärs als Dividenden- 
1000 X 100 

einkünfte —= 1460 anzusetzen. Der 

68,5 

hiernach zugeschlagene Betrag von 460 stellt die 
von der ausschüttenden Gesellschaft anteilig ent- 
richtete income tax (einschließlich surcharge) dar 
und wird auf die income tax einschließlich sur- 
charge, die von dem Aktionär erhoben wird, im 
Wege des tax credit angerechnet. 

2. Die Durchführung des Anrechnungsverfahrens 
nach den indischen Gesetzen führt zu folgendem 
Ergebnis: 

a) Werden die Dividenden von einer Kapitalge- 
sellschaft in der Bundesrepublik bezogen, so 
unterliegen die Dividenden in Indien der in- 
come tax einschließlich der surcharge in Höhe 


von 31,5 v. H. Da diese Steuer der Steuer 
entspricht, die bereits von der ausschüttenden 
indischen Kapitalgesellschaft auf die ausge- 
schütteten Gewinne anteilig entrichtet worden 
ist, wird die von der deutschen Kapitalgesell- 
schaft geschuldete income tax (einschließlich 
surcharge) durch die entsprechende Steueran- 
rechnung voll abgegolten. 

Die Dividenden, die eine deutsche Kapital- 
gesellschaft aus Indien bezieht, bleiben daher 
im Ergebnis nur mit der super tax belastet; 
sie beträgt 

aa) wenn der deutschen Kapitalgesellschaft 
mindestens 50 v. H. der Anteile der indi- 
schen Kapitalgesellschaft gehören, 10 v. H., 
bb) sonst 30 v. FL 

des aufgestockten Betrags der Dividenden. ' 
b) Werden die Dividenden von einer in der Bun- 
desrepublik ansässigen natürlichen Person be- 
zogen, so führt die Anrechnung der von der 
indischen Kapitalgesellschaft anteilig entrich- 
teten income tax (einschließlich surcharge) 
stets dazu, daß der Dividendenbezieher keine 
income tax (einschließlich surcharge) mehr 
zu entrichten hat. 

Auch bei natürlichen Personen bleiben daher 
die Dividendeneinkünfte im Ergebnis nur mit 
der super tax belastet. Die Steuer beträgt 
19 v. H. oder wird nach dem Steuersatz er- 
hoben, der für die in Indien ansässigen Per- 
sonen gilt, wenn sich danach eine höhere 
Steuerschuld ergibt. Hierzu kommen noch zwei 
surcharges von zur Zeit im Höchstfall insge- 
samt 20 v. H. der super tax. 

Natürliche Personen als Dividendenbezieher 
können unter bestimmten Voraussetzungen 
verlangen, daß die income tax (einschließlich 
surcharge) und die super tax (einschließlich 
surcharge) unter Zugrundelegung des gesam- 
ten Welteinkommens nach den Sätzen ermit- 
telt werden, wie sie für in Indien ansässige 
Personen gelten. 

!. Die Auswirkungen des Artikels VII, wonach die 
aus Indien bezogenen Dividenden uneinge- 
schränkt der indischen Besteuerung unterliegen, 
werden dadurch eingeschränkt, daß nach dem 
nationalen indischen Recht die folgenden weit- 
gehenden Steuervergünstigungen gewährt sind: 

a) Dividenden, die eine Kapitalgesellschaft, die 
ihre Produktion in Indien vor dem 1. April 
1961 aufgenommen hat, aus den Gewinnen 
ausschüttet, die 6 v, H. des investierten Ka- 
pitals nicht übersteigen, sind — - von einigen 
Ausnahmen abgesehen — sowohl von der in- 
come tax als auch von der super tax befreit 
(Section 15 C [1] [4] ITA). 

b) Dividenden, die eine deutsche Kapitalgesell- 
schaft von einer indischen Kapitalgesellschaft 
bezieht, sind in Indien von der super tax be- 
freit, wenn die ausschüttende Gesellschaft 
ganz oder überwiegend in besonders genann- 
ten Produktionszweigen tätig ist, wozu nahe- 
zu die gesamte Industrie gehört (Section 56 A 
ITA). 
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Diese Steuerbefreiung gilt auch für Dividen- 
den, die aus Kapitaleinlagen ausgeschüttet 
werden, die nach dem 28. Februar 1953 zur 
Einrichtung oder Erweiterung der Produktion 
auf den genannten Gebieten aufgenommen 
worden sind. 

Zu Artikel VIII 

Dieser Artikel sieht vor, daß Zinsen, die eine in 
einem der Gebiete ansässige Person aus Quellen 
innerhalb des anderen Gebiets bezieht, in beiden 
Gebieten besteuert werden können. Die im Quellen- 
staat von den Dividenden erhobene Steuer wird so- 
mit durch das Abkommen nicht eingeschränkt. Die 
Zinsen, die von einer in der Bundesrepublik ansäs- 
sigen Person aus Indien bezogen werden, sind je- 
doch schon nach dem innerstaatlichen indischen 
Recht in erheblichem Umfang von der Besteuerung 
freigestellt. So besteht Steuerfreiheit für Zinsen, die 
für ein Darlehen bezahlt werden, für das die Ge- 
nehmigung der indischen Regierung eingeholt wor- 
den ist. Ebenso sind steuerfrei die Zinsen für Kre- 
dite, die dem Ankauf von Industrieeinrichtungen 
oder Maschinen aus der Bundesrepublik dienen, 
wenn die Kreditaufnahme von der indischen Regie- 
rung genehmigt worden ist (Section 4 [3] ITA). 

Zu Artikel IX 

Dieser Artikel bestimmt, daß Einkünfte aus un- 
beweglichem Vermögen in dem Gebiet besteuert 
werden können, in dem sich das unbewegliche Ver- 
mögen befindet. Zu den Einkünften aus unbeweg- 
lichem Vermögen gehören insbesondere auch alle 
Mieten, Lizenzgebühren oder andere Einkünfte aus 
dem Betrieb eines Bergwerks, Steinbruchs oder 
einer anderen Stätte der Ausbeutung von Boden- 
schätzen. 

Zu Artikel X 

Dieser Artikel bestimmt, daß Gewinne aus dem Ver- 
kauf, Tausch oder der Übertragung beweglicher 
oder unbeweglicher Vermögenswerte in dem Gebiet 
besteuert werden können, in dem sich die Ver- 
mögenswerte im Zeitpunkt des Verkaufs, Tausches 
oder der Übertragung befinden, wobei für die An- 
teile an einer Gesellschaft der Sitz der Gesellschaft 
maßgebend ist. 

Zu Artikel XI 

Dieser Artikel bestimmt, daß die Entgelte ein- 
schließlich der Ruhegehälter und Renten, die von 
öffentlichen Kassen eines der Gebiete für eine ge- 
genwärtig oder früher erbrachte Dienstleistung ge- 
zahlt werden, in dem anderen Gebiet nicht be- 
steuert werden dürfen, es sei denn, daß es sich um 
einen Angehörigen des Staates dieses anderen Ge- 
bietes handelt. Auf seiten der Bundesrepublik gilt 
diese Regelung auch für die entsprechenden Zahlun- 
gen aus öffentlichen Kassen der Länder und ihrer 
Gebietskörperschaften. 

Nach Absatz 3 gilt diese Regelung nicht für Ent- 
gelte aus Dienstleistungen, die im Zusammenhang 
mit einer auf Gewinnerzielung gerichteten gewerb- 
lichen Tätigkeit der zahlenden Körperschaft stehen. 


Nach Absatz 4 wird die Regelung jedoch ausge- 
dehnt auf Entgelte einschließlich der Ruhegehälter 
und Renten, die die Deutsche Bundesbank, die Deut- 
sche Bundesbahn und die Deutsche Bundespost so- 
wie die entsprechenden indischen Organisationen 
zahlen. 

Zu Artikel XII 

Absatz 1 dieses Artikels bestimmt, daß die Ein- 
künfte sowohl aus freiberuflicher Tätigkeit (ein- 
schließlich der Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied) 
als auch aus nichtselbständiger Arbeit, die von einer 
in einem der Gebiete ansässigen natürlichen Person 
bezogen werden, in dem anderen Gebiet nur be- 
steuert werden können, wenn die Tätigkeit dort 
ausgeübt wird. 

Die Absätze 2 und 3 schließen in Abweichung von 
dem in Absatz 1 niedergelegten Grundsatz die Be- 
steuerung in dem Gebiet, in dem die Tätigkeit aus- 
geübt wird, unter bestimmten Voraussetzungen aus, 
wenn sich die betreffende Person nur vorübergehend 
in diesem Gebiet aufhält. 

Absatz 4 enthält eine Auslegungsregel für die Frage, 
in welchem Gebiet die Dienste erbracht sind, die 
ständig oder überwiegend auf Schiffen oder Luft- 
fahrzeugen geleistet werden. 

Zu Artikel XIII 

Dieser Artikel sieht vor, daß Ruhegehälter und Ren- 
ten, sofern es sich nicht um Zahlungen aus öffent- 
lichen Kassen im Sinne des Artikels XI handelt, in 
dem Gebiete besteuert werden können, aus dem die 
Zahlungen bezogen werden. 

Zu Artikel XIV 

Dieser Artikel enthält eine Steuerbefreiungsvor- 
schrift für die Einkünfte aus der Lehrtätigkeit von 
Gastlehrkräften, 

Zu Artikel XV 

Absatz 1 enthält eine Steuerbefreiungsvorschrift für 
Unterhaltszahlungen und Einkünfte aus nichtselb- 
ständiger Arbeit, die Studenten, Lehrlinge, Volon- 
täre und Stipendiate beziehen. 

Nach Absatz 2 bleiben Personen, die sich in dem 
anderen Gebiet nur vorübergehend aufhalten, dort 
mit gewissen Vergütungen von der Steuer freige- 
stellt, um den Austausch technischer, beruflicher 
oder geschäftlicher Erfahrungen zu fördern. 

Absatz 3 enthält eine Steuerbefreiungsvorschrift 
für die Fälle, in denen der Aufenthalt in dem ande- 
ren Gebiete, der der Ausbildung, Forschung oder 
dem Studium dient, auf einer Vereinbarung mit der 
Regierung dieses Gebietes beruht. 

Zu Artikel XVI 

Absatz 1 stellt klar, daß in jedem der Gebiete die 
Veranlagung und Besteuerung des Einkommens nach 
den jeweils geltenden Gesetzen durchgeführt wird, 
soweit das Abkommen nicht ausdrücklich eine ent- 
gegenstehende Vorschrift enthält. 
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Absatz 2: Die Vorschriften des Absatzes 2 regeln 
die Frage, auf welche Weise Indien für die in sei- 
nem Gebiet ansässigen Personen bei der Besteue- 
rung von Einkünften, die aus Quellen innerhalb der 
Bundesrepublik stammen, die Doppelbesteuerung 
vermeidet, die entsteht, wenn diese Einkünfte in 
Übereinstimmung mit diesem Abkommen auch in 
der Bundesrepublik besteuert werden. Nach der ge- 
troffenen Regelung wird in diesen Fällen auf die zu 
zahlende indische Steuer ein Betrag angerechnet, 
der der tatsächlich von den Einkünften erhobenen 
Steuer der Bundesrepublik oder dei indischen 
Steuer, falls diese niedriger ist, entspricht; die letzt- 
erwähnte Einschränkung bedeutet, daß die in der 
Bundesrepublik erhobene Steuer nur bis zur Höhe 
der auf die Einkünfte entfallenden indischen Steuer 
angerechnet werden kann. 

Absatz 3: Die Vorschriften dieses Absatzes regeln 
die Maßnahmen, durch die die Bundesrepublik als 
Staat, in dem der Steuerpflichtige ansässig ist, die 
Doppelbesteuerung der aus Quellen innerhalb In- 
diens stammenden Einkünfte vermeidet. Hierzu ist 
bestimmt; 

a) Die aus Quellen innerhalb Indiens stammenden 
Einkünfte, die in Übereinstimmung mit diesem 
Abkommen in Indien besteuert werden können, 
werden von der Bemessungsgrundlage für die 
Steuer der Bundesrepublik ausgenommen. Jedoch 
können die hiernach ausgeschiedenen Einkünfte 
für die Festsetzung des Steuersatzes, der auf die 
übrigen, in der Bundesrepublik zu versteuernden 
Einkünfte anzuwenden ist, wieder in die Berech- 
nungsgrundlage einbezogen werden. In bezug 
auf Dividenden gilt diese Regelung jedoch nur, 
soweit sie von einer deutschen Gesellschaft be- 
zogen werden, der mindestens 25 v. H. der 
stimmberechtigten Anteile der in Indien ansässi- 
gen, die Dividenden zahlenden Gesellschaft ge- 
hören; hier handelt es sich dem Wesen nach um 
eine Ausdehnung der in § 9 Abs. 1 des Körper- 
schaftsteuergesetzes vorgesehenen Schachtel Ver- 
günstigung. 

b) Für bestimmte Einkünfte, die von in der Bundes- 
republik ansässigen Personen aus Quellen inner- 
halb Indiens bezogen werden, ist in Abweichung 
von der unter Buchstabe a erwähnten Regelung 
vorgesehen, daß die in Indien erhobene Steuer 
auf die auf die Einkünfte entfallende Steuer der 
Bundesrepublik angerechnet wird. Bei diesen Ein- 
künften handelt es sich um Zinsen, Einkünfte 
aus Schiffahrt, Lizenzgebühren sowie um Ein- 
gello, die von öffentlichen Kassen Indiens für 
eine gegenwärtig oder früher erbrachte Dienst- 
leistung an Staatsangehörige der Bundesrepublik 
gezahlt werden. 

Bei den Dividenden, die nicht schon nach der un- 
ter Buchstabe a dargelegten Regelung von der 


Besteuerungsgrundlage für die Steuer der Bun- 
desrepublik ausgeschieden werden, kann die 
indische Übersteuer einschließlich der Zusatz- 
steuer auf die deutsche Steuer angerechnet wer- 
den; eine Anrechnung der indischen Einkommen- 
steuer des Aktionärs ist nicht vorgesehen, weil 
diese Steuer auf Grund der Anrechnung der von 
der ausschüttenden indischen Gesellschaft ent- 
richteten Einkommensteuer nicht zu zahlen ist. 

c) Für die Steueranrechnung in bezug auf die 
Dividenden und Zinsen ist vorgesehen, daß min- 
destens 50 v. H. der Steuern der Bundesrepublik 
anzurechnen sind. Diese Regelung will dem indi- 
schen Verlangen Rechnung tragen, die erheb- 
lichen Steuervergünstigungen, die nach dem 
innerstaatlichen indischen Recht für diese Ein- 
künfte bestehen, auch den in der Bundesrepublik 
ansässigen Steuerpflichtigen wenigstens teilweise 
zugute kommen zu lassen. Dies wäre indessen 
nicht der Fall, wenn lediglich die Steueranrech- 
nung vorgesehen würde, weil dann die Steuer- 
befreiung oder -ermäßigung in Indien durch die 
entsprechend höhere Steuer der Bundesrepublik, 
wie sie infolge des fehlenden oder nur geringen 
Steueranrechnungsbetrages verbleibt, in der Wir- 
kung beseitigt würde. Es wurde daher vorge- 
sehen, daß die Bundesrepublik in jedem Falle 
mindestens 50 v. FI. der auf die indischen Ein- 
künfte entfallenden deutschen Steuer anrechnet, 
auch wenn in Indien keine oder nur eine sehr ge- 
ringe Steuer erhoben wird. 

Zu Artikel XVII 

Dieser Artikel enthält Vorschriften über die gegen- 
seitige Amts- und Rechtshilfe bei der Erhebung von 
Steuern, die unter das Abkommen fallen. 

Zu Artikel XVIII 

Dieser Artikel sieht vor, daß die zuständigen Behör- 
den der Vertragsstaaten versuchen werden, sich zu 
verständigen, wenn ein Steuerpflichtiger begründete 
Einwendungen gegen Maßnahmen der Steuerbehör- 
den hat, die zu einer Doppelbesteuerung führen. 

Zu Artikel XIX 

Dieser Artikel enthält die Berlin-Klausel. 

Zu Artikel XX 

Dieser Artikel enthält die Vorschriften über die 
Ratifizierung, das Inkrafttreten und die erstmalige 
Anwendung des Abkommens. 

Zu Artikel XXI 

Dieser Artikel enthält die Vorschriften über eine 
etwaige Kündigung des Abkommens. 
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